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Ar. 20433. 


Telegramme ver Danziger Zeitung. 

Berlin, 11. Novbr. dem „Berliner Tagebl.“ 

wird aus London gemeldet, daß die Königin 

von England beſchloſſen habe, im nächſten Früh- 

jahr, einer Einladung des Königs Humbert folgend, 

in Capo di Monte während des Monats März 
Aufenthalt zu nehmen. 

— der „Vorwärts“ meldet, daß der vom 
Militärgericht verhaftete Redacteur Gradnauer 
geſtern aus der Haft entlaſſen worden iſt. 

Berlin, 11. Novbr. Die „Magdeburger Ztg.“ 
meldet, daß trotzdem die Gutachten über das 
geplante Geſetz der ſtaatlichen Ueberwachung des 
Schiffbaues ungünſtig ausgefallen find, die Bor- 
arbeiten doch wieder aufgenommen worden ſeien. 
Wahrſcheinlich würde ſich der Reichstag und der 
Bundesrat) in der nächſten Seſſion bereits 
damit zu beſchäftigen haben. 

e der „Vorwärts“ berichtet, daß die Rus- 
weiſung des Socialiſten Andrejewski aus Berlin 
vom Oberpräſidenten aufgehoben worden iſt. 

— Der „Bofjiihen Zeitung“ wird aus Bremen 
gemeldet, daß der dortige Kaufmannsconvent 
einſtimmig eine Reſolution gegen die Tabaks- 
feuer angenommen hat. Der RNeichstagsabge⸗ 
ordnete Freje erklärte dabei im Namen des 
früheren Abgeordneten Meier, daß die Aus- 


führungen der „Nordd. Allg. Ztg.“, welche fidh. 


bei ihrer Befürwortung der Tabakfabrikatfteuer 
auf Meier berufen hatte, nicht zutreffend ſeien, 
da die früheren Vorſchläge Meiers zur Tabaks- 
beſteuerung ganz anders geweſen ſeien, als wie 
fie die „Nordd. Allg. 3tg.“ aufgefaßt hätte. 

— Der „Voſſiſchen Zeitung“ wird aus Mann- 
heim berichtet, daß in einer Verſammlung die 
Weinbauer Badens nach einem Vortrage des 
nationalliberalen Reichstagsabg. Baſſermann die 
Weinſteuer für unannehmbar erklärt hätten. 


2. badiſchen Wahlkreiſe Engen-Donaueſchingen 
(an Stelle des verſtorbenen Abg. v. Kornſtein) 
find 16 840 Stimmen abgegeben worden. Zürft 
Fürſtenberg (fractionslos, liberal) hat 10 056, der 
Oberamtsrichter Gießler-Engen (Centr.) 5803 St. 
erhalten. 

Lancaſhire, 11. Novbr. (W. T.) 3000 Gtri- 
kende haben beſchloſſen, die Arbeit zu den 
früheren Lohnſätzen wieder aufzunehmen. 

Newyork, 11. November. Der Schatzſecretär 
Carlisle hat die Ordre auf allmähliche Ausprägung 
des Silbers aufgehoben. Die Goldreſerve des 
Staatsſchatzes foll erhöht werden durch den Aus- 
tauſch des Silbers gegen das bei den Banken 
vorhandene Gold. 

Waſhington, 11. Novbr. Nach dem Akerbau- 
bericht beziffert fih die mittlere Baummollenernte 
auf 1483/4 Pfd. per Acker. Die Ernte ift ungünftig 


Schillers Wallenſtein. 
im Danziger Stadt⸗Theater. 

Wallenſteins Lager und die Piccolomini. 

* Der löblichen Gewohnheit vieler deutſcher 
Theater, den Geburtstag Schillers durch die Auf- 
führung eines ſeiner Dramen zu feiern, iſt auch 
das unſere treu geblieben. Mit Vorliebe iſt zu 
dieſem Tage hier ſeit längerer Zeit Wallenſtein 
gewählt, aber in verſchiedener Geſtalt gegeben 
worden. Zweimal wurde, ſoviel wir uns er- 
innern, der ganze Wallenſtein, allerdings mit 
weſentlichen Kürzungen, an einem Tage gegeben, 
geſtern das Lager und die Piccolomini. Das 
Richtige liegt in der Mitte. Der Wallenſtein iſt ein 
einziges großes Trauerſpiel in zehn Acten mit einem 
Vorſpiel; und nur die rein äußerliche Rückſicht auf das 
Zeitmaß unſerer Theaterabende und die Ausdauer 
und Genußfähigkeit der Zuſchauer haben Schiller 
bewogen, die Theilung in die „Piccolomini“ und 
den „Tod“ vorzunehmen. Der Prolog und die 
fünf Acte des erfteren enthalten nur die Borbe- 
reitung, der „Tod“ erſt bringt die Eniſcheidung. 
In den Piccolomini verſteht Schiller die große 
Kunſt, die eine Perſon, um die ſich alles dreht, 
unſichtbar als die immer gegenwärtige, immer 
wirkſame Hauptfigur erſcheinen zu laſſen, während 
er, der Mallenftein, nur in einer machtvoll glän- 
zenden Scene ſein Weſen offenbart. Ueberall 
werden hier die Fäden geſchürzt, die eigentliche 
Handlung beginnt erſt in „Wallenſteins Tod“. 
Kier erſt thun Octavio, Max, Thekla und der 
große Zauderer ſelbſt ihre Thaten, hier liegt ihr 
Leiden und ihr Geſchick. Auch der Schluß der 
Piccolomini und der Anfang des Todes ſtehen in 
einem untrennbaren Zuſammenhang. Wie der Tag 
graut, verläßt Max, Rettung ſuchend, feinen Bater 
und eilt zu Wallenſtein, von dem er Widerlegung 
feiner Zweifel und den Ausweg aus dem ſchrecken⸗ 
vollen Wirrniß juht. In derſelben Stunde be- 
endet Wallenſtein ſeine aſtrologiſche Operation mit 
Seni und befragt die Sterne, während der Feind 
hier unten ſchon die Antwort bereit hält, prüft 
die Zeit zum Handeln, während die Sachen ſchon 
abgemacht ſind. So beſteht zwiſchen Ende und 
Anfang beider Dramen eine unzerreißbare äußer⸗ 
liche und jitg: 2110 eit. 


freiheitliche 


beeinflußt durch die übergroße Feuchtigkeit dieſes 
Jahres, durch die Berheerungen und den ſchnellen 
Wechſel der Witterung. Die Maisernte beträgt 
22/0 Buſhel gegen 224/10 Buſhel im Vorjahre. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. November. 
Was dem Liberalismus Noth thut. 


Ueber dieſes Thema enthält die freiſinnige 
Berl, „Boff. 31g.“ eine Ausführung, die nach ver- 
ſchiedenen Richtungen recht beachtenswerth iſt. Es 
heißt darin: 2 | 

„Die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe bedeuten eine 
Niederlage der freiſinnigen Parteien. Ob 29 oder 
20 Mandate, thut nicht viel, aber daß eine Partei, die 
einſt unter einem Bismarck und gegen einen Bismarch 
unüberwindlich war, noch nicht einmal dieſe 29 Mandate 
behaupten konnte, ift ein Zeichen ihrer Ohnmacht. 
Dieſer Rückgang wäre verſtändlich, wenn die Ideen des 
Liberalismus ſich ausgelebt und überlebt hätten, wenn 
überall die volle Gewiſſens- und Religionsfreiheit 
anerkannt wäre; wenn die allgemeine Wohlfahrt 
des Volkes das höchſte Ziel aller Parteien wäre; 
wenn die politiſchen und ſocialen Rechte des ein- 
zelnen unangetaftet und unantaſtbar wären. Der Rück- 
gang wäre auch verſtändlich, wenn das Gefühl für 
Freiheit und Gerechtigkeit im Volk vollſtändig ver⸗ 
loren gegangen wäre, wenn Selbſtſucht und Eigennutz 
alle edlen und tüchtigen Inſtincete zum Schweigen ge- 
bracht hätten. Aber beides ift nicht der Fall. Die 
Beſtrebungen, die Rechte des Volkes zu ſchmälern, 
ſind nie offener hervorgetreten als in dieſen Tagen. 
Gegen die Freiheit des Gewiſſens ſind nie plumpere 
Angriffe gerichtet als in der Gegenwart. Die Be- 
ſtrebungen einzelner Klaſſen, ſich Vortheile auf Koſten 
der Geſammtheit zu verſchaffen, ſind nie dreiſter 
emporgewuchert als heute. Und ebenſo fehlt es nicht 
an Männern, die ſich nicht in den Strudel dieſer 
eigenſüchtigen Beſtrebungen hineinreißen laſſen und 
die von der Nothwendigkeit überzeugt ſind, 
dieſem Treiben Einhalt zu gebieten, ſoll der 
ganze Volkskörper nicht Schaden leiden. Es 
giebt zahlloſe Männer, ja wir behaupten, 
es ift die Mehrheit des Volkes, die im 
Grunde ihres Herzens liberal find und liberal denken. 
Denen es widerwärtig iſt, wenn die Gewiſſensfreiheit 
mißachtet wird, denen es ebenſo widerwärtig ift, wenn 
ſie ſich auf Koſten und aus den Taſchen anderer in 
unrechtmäßiger Weiſe bereichern ſollen. Solche Männer 


giebt es nicht bloß in der Stadt, ſondern auch auf der Dorfpiegelung 
l 1 , 


dem Lande. Es mag fein, daß fie fih nicht ga 
ger. Belehrung würden fie die liberale, d. h. die 

Weltanſchauung als richtig anerkennen 
und ſich aneignen. Dieſe Weltanſchauung kann ihrer 
Natur nach ebenſo wenig Kalt machen vor dem Reith- 
thum wie vor der Armuth. Und trotzdem ift 
eine Partei, die dieſe Weltanſchauung zu allererſt 
vertreten will, noch nicht einmal 
29 Mandate zu behaupten. Sie erhält mit Mühe 
unter 433 Sitzen zwanzig Sitze. Das wäre nicht 
möglich, wenn nicht ſchwere Fehler gemacht wären, die 
für die Wirkſamkeit der Partei verhängnißvoll ge- 
worden ſind. Dieſen Fehlern im einzelnen nachzugehen, 
iſt jetzt ohne Zweck und Bedeutung. Aber für die Zu⸗ 
kunft des Liberalismus ift es von höchſter Noth- 
wendigkeit, daß dieſe Fehler vermieden werden und 
daß die richtigen und grundlegenden Principien des 
Liberalismus wieder unter dem Scheffel hervorgeholt 
und als Leuchte des Hauſes allen ſichtbar aufgeſtellt 
werden. Der Liberalismus weiß nichts von Per⸗ 
ſonencultus und Perſonenvergötterung, ſondern er 
kämpft für Aufklärung und Duldſamkeit, für Ge- 
rechtigkeit und Billigkeit, für die Weiter ⸗ und 
Höherentwickelung des Volkes. Seine wahre Kraft 
liegt nicht im Nörgeln und Verneinen, ſondern im 
Bejahen und Schaffen. In dieſer Richtung muß ſich 
auch die Entwickelung der freifinnigen Parteien be- 
ES — ——— !— ͤ——— 


im Stande, 


wegen, ſollen ſie die Niederlagen dieſes Jahres als den 
Anfang einer Wiedergeburt anſehen dürfen.“ 

So weit die „Boff. Ztg.“. Wir find mit den 
letzten Ausführungen vollſtändig einverſtanden, 
obwohl wir die Vorderſätze nicht ganz unter- 
ſchreiben möchten. Die agrariſche Bewegung, welche 
immerhin noch mächtige und einflußreiche Urheber 
und Förderer hat, iſt nach unſerer Meinung viel 
mehr Urſache des Ausfalls der Landtagswahlen, 
wie viele glauben. Man muß dieſe Agitation in 
den ländlichen Kreiſen beobachtet haben, um ihre 
Wirkung beurtheilen zu können. Aber eben des- 
halb find wir mit der „Boff. Ztg.“ der Ueber- 
zeugung, daß nur die Zuſammenfaſſung aller 
aufrichtig liberalen Kräfte, Duldſamkeit, wo 
es ſich nicht um große Principienfragen handelt, 
und eine poſitive Politik im Stande ſein wird, 
dieſer agrariſchen Bewegung mit Erfolg zu be- 
gegnen. Der Druck, der früher vom Bismark- 
ſchen Regiment ausgeübt wurde, iſt nicht entfernt 
ſo ſtark und erfolgreich geweſen wie der, welcher 
in letzter Zeit in den meiſten ländlichen Kreiſen 
und Landſtädten wirkte. 


Präfectenkammer. 


Das halbe Hundert Landräthe und anderer 
Verwaltungsbeamten, die im neuen Abgeordneten- 
hauſe erſcheinen, hat, wie man aus mannigfachen 
Unterhaltungen entnehmen kann, ſelbſt in gut- 
conſervativen Kreiſen mit etwas unbefangenerem 
Urtheil Befremden und Bedenken hervorgerufen. 
Beſonders ſcharf aber äußert ſich das officielle 
Organ der Nationalliberalen, die „Nationallib. 
Corr.“, indem es ausführt: 

„Dieſes ſchaarenweiſe Hereinſtrömen der ab- 
hängigſten Bermaltungsbeamten widerſpricht 
durchaus dem Weſen und Zweck einer Volks- 
vertretung. Dieſe ift in gewiſſem Sinne zur 
Controle und Ueberwachung der Regierung und 
Berwaltung beſtimmt, und da ift es doch ein 
vollkommener Widerſpruch, gerade deren Organe 
zu Volksvertretern zu beſtellen, zumal in 
ſolcher Ueberfülle. Viele der Abgeordneten dieſer 
Gattung, zumal die neuen, verdanken ihre 
Wahl einem ganz illoyhalen und unziemlichen 
Mikbraud ihrer Macht, der gewiſſenloſen Auf- 
ftahelung kleinlichſter Kirchthurmintereſſen, 
dem Wahlkreis durch ihre 
guten Berbindungen beſonders nützlich fein zu 


famen Elemente, welches aus einer freien unab- 
hängigen Volksvertretung mehr und mehr eine 
Präfectenkammer nach dem Vorbild des fran- 
zöſiſchen Kaiſerreichs zu machen droht, kann 
nicht ernſt genug hingewieſen werden. In anderen 
deutſchen Bundesſtaaten, in denen eine reifere 
Entwicklung des conſtitutionellen Weſens ftattge- 
funden, wären Wahlen von Beamten in der 
Stellung der preußiſchen Landräthe einfach 
undenkbar!“ 

So das nationalliberale Organ, und wir, die 
wir hier im Oſten die Naturgeſchichte ſolcher land- 
räthlichen Mandate nur zu genau und oft kennen 
zu lernen Gelegenheit gehabt haben — ſtellt doch 
Weſtpreußen allein 4 Landräthe, und die Wahl- 
wirkſamkeit auch früherer Landräthe wie der- 
jenigen von Elbing und Marienburg ſind noch in 
friſcher Erinnerung — wir haben gewiß nichts 
gegen dieſe Ausführungen einzuwenden. 


können, dem ungehörigen Druck auf ſchwache. 
charakterloſe und vortheiilüfterne Wähler. Auf 
das fortſchreitende Ueberwuchern dieſer ſtreb⸗ 


Ertrag der Reichsweinſteuer. 

Bekanntlich ift der muthmaßliche Reinertrag 
der geplanten Reichsweinſteuer auf etwa 17 Mill. 
Mark veranſchlagt. Davon entfallen rund 121/2 
Millionen auf den Naturwein. Es iſt nämlich 
angenommen, daß rund 1281000 Hectoliter in 
einer Preislage von über 50 Mk. an die Detail- 
verkäufer und Conſumenten abgeſetzt werden. 
Der Durchſchnittswerth dieſer Weine iſt auf Grund 
von 145 Funden Sachverſtändiger auf 78 Mk. 
für das Hectoliter bemeſſen worden. Bei einer 
Steuer von 15 Proc. des Werthes würde dem⸗ 
nach ſich ein Bruttoertrag von rund 15 Millionen 
ergeben, von denen jedoch 15 Proc. Der- 
waltungskoſten in Abzug kommen. Der Reft 
des gemuthmaßten Geſammtreinertrages im Be- 
trage von 4½ Millionen würde auf die Schaum⸗ 
weine entfallen. Man nimmt an, daß vom in- 
ländiſchen Schaumwein 9 120 000 Slaſchen, vom 
ausländiſchen 1035 000 Slaſchen für den Conſum 
in Deutſchland jährlich in Frage kommen. Den 
Werth der erſteren hat man auf 2,25 Mk., den 
der letzteren auf 6 Mk. für die Flaſche ange- 
nommen, fo daß ein Geſammtwerth des zu ver⸗ 
ſteuernden Schaumweines von rund 26,7 Mill. 
Mark ſich ergeben würde. Bei einer Steuer 
von 20 Proc. des Werthes würde ſich ein Brutto- 
ertrag von 5,3 Millionen herausſtellen, von 
welchem gleichfalls 15 Proc. in Abzug kämen. 
Auf erhebliche Erträge aus der Kunſtweinſteuer 
dürfte nicht zu rechnen ſein. Beiſpielsweiſe ſtellt 
ſich der Jahresertrag der Kunſtweinſteuer in 
Baden auf 1004 Mk. Hiernach mußte bei der 
Ertragsberechnung der Weinſteuer von der Ein- 
ſtellung eines Betrages für die Kunſtweinſteuer 
abgeſehen werden. 


Staatsbahn und Arbeiterverfiherung. 

Die preußiſchen Staatsbahnen hatten, wie wir 
einer ausführlichen Arbeit in dem ſoeben er⸗ 
ſchienenen neueſten Hefte des Archivs für Eiſen⸗ 
bahnweſen entnehmen, im Jahre 1892 an Baar- 
zuſchüſſen zu der Arbeiter-Penſionskaſſe und zu 
den Krankenkaſſen, an Entſchädigungen für die 
bei Betriebsunfällen Verletzten und für die Hinter⸗ 
bliebenen getödteter Bahnarbeiter, ſowie an Bei- 
hilfen und Unterſtützungen an Arbeiter und deren 
Hinterbliebene in Fällen, wo ein geſetzlicher An- 
ſpruch nicht beſtand, eine Summe von nicht 


weniger als rund 7 Millionen Mark aufzuwenden. 
Auſ je 100 der durchſchnittlich beſchäftigten Ar 


00 Mk., während im Jahre 1891 noch 3400 Mk. 
und im Jahre 1890 etwa 3000 Mk. ausreichten. 
In dieſen Summen ſind die recht bedeutenden 
Koften für die Führung nnd Verwaltung der 
Penſions- und Krankenkaſſen und die Verwaltungs- 
koſten der Unfallverſicherung nicht enthalten, da 
dieſe Koſten bei den preußiſchen Staatsbahnen 
überhaupt nicht angerechnet werden. 


Das Miniſterium Windiſchgrätz. 

Die Bildung eines Coalitionsminiſteriums durch 
den Fürſten Windiſchgrätz ift nicht mehr zweifel- 
haft. Aus Wien geht uns darüber heute folgende 
Drahtnachricht zu: 

Wien, 11. Novbr. Das „Fremdenblatt“ ſchreibt, 
eine principielle Einigung über die Beſetzung der 
einzelnen Portefeuilles ſei erfolgt. Es ſei kein 
Zweifel mehr am Zuſtandekommen des Coalitions- 
miniſteriums. Der Unterbreitung der neuen Mi- 


hier einen Einſchnitt machte, ſo hat die Zertheilung 
urſprünglich nicht in ſeiner Abſicht gelegen, ſon⸗ 
dern er fügte fih eben nur äußeren Rückfichten. 


Falls daher, wie es früher vielfach geſchah,]! das 


Lager und der Tod gegeben werden, ſo ſind das 
Einleitung und Schluß, zwiſchen denen die noth- 
wendige Entwickelung fehlt, ſieht man nur das 
Lager und die Piccolomini, fo ift das Anfang 
und Mitte ohne Ende. Wenn der Theaterzettel 
heute plötzlich für Montag „Wallenſteins Tod“ 
anzeigt, ſo wiſſen wir nicht, aus welchen Gründen 
diefe Aenderung vorgenommen ift. Für einen 
künſtleriſchen Genuß des Ganzen ift die Zwiſchen⸗ 
pauſe von zwei Tagen jedenfalls zu groß. 
Es giebt zwei Möglichkeiten, dem Werke gerecht 
zu werden. Die eine haben die Meininger ge⸗ 
lehrt. Sie führten den ganzen Wallenſtein 
unverkürzt an zwei Abenden hinter einander auf 
und mit ſolcher Pracht und hinreißenden Wirkung, 
daß die Abſicht des Dichters vollauf zur Geltung 
kam. Der andere Weg iſt auch hier ſchon ver- 
ſucht, es wurde an einem Tage gegeben, wobei 
dann freilich große Streichungen erforderlich 
wurden. Das iſt aber auch vom Uebel, denn in 
dieſem wundervollen Bau ift jede Scene wohl- 
berechnet, jede an ihrem Platze und nothwendig, 
und jedes Zehlen iſt ein Fehler. Dielleicht 
kommen wir aber noch dazu, auch dieſes Riejen- 
drama in vollendeter Weiſe aufgeführt zu ſehen. 
Augenblicklich ift eine Geſellſchaft in der Bildung 
begriffen, die eine deutſche Nationalbühne ſchaffen 
will. An einem kleineren, vom Großftadt- 
getriebe entfernten, dem Reifeverkehr jedoch leicht 
zugänglichen Orte ſoll eine Muſterbühne errichtet 
werden, die für das deutſche Drama daſſelbe ſein 
ſoll, was Bayreuth für Wagners Opern iſt. Dort 
werden dann unbeirrt und unbeeinflußt von den 


Strömungen des Tages die großen Werke unſerer 


erſten Dichter ein ideales Leben gewinnen, und 
dort wird dann auch der Wallenſtein in einem 
Zuge mit größeren Pauſen an geeigneten Ruhe- 
ſtellen aufgeführt als Meiſterwerk erſten Ranges, 
wie die Literatur aller Bölker nur wenige beſitzt, 
erſt voll feine Wirkung ausüben. Denn meilter- 
haft iſt der ſceniſche Bau bis ins Kleinſte, meiſter⸗ 
haft die Bewältigung des umfaſſendes Stoffes, 
die das Heer Wallenſteins, die Führer, das 


Wenn der Dichter felbitTreiben der politiſchen und Religionsparteien. den 


Fürften, feine Freunde und Feinde zu einem 
großen Ganzen zu verbinden und charakteriſtiſch 
zu entwickeln wußte. Muſterhaft iſt ferner auch 
die pſychologiſche Vertiefung der Hauptfigur. Wer 
die Schuld Wallenſteins nur in dem Verrathe am 
Kaiſer ſieht, bleibt auf der Oberfläche. Der Kaiſer 
hatte fo oft fih wortbrüchig nnd feige gezeigt, 
daß dem mit gleicher Waffe zu begegnen kein fo 
großes Unrecht geweſen wäre. Seine wahre 
Schuld liegt tiefer, es ift die Berblendung, hervor- 
gerufen durch Selbſtüberhebung. Er geht am 
hellen Tage mit offenen Augen umher und ſieht 
nichts, weil er das Ich, fih. ſelber zum Maßitabe 
aller Dinge für ſich macht. Er meint das 
Schickſal zu zwingen, ihm den Treueſten zu offen- 
baren, weil er es will, weil er ſo die Frage 
ſtellt. Aus dieſem ungeheuren Wahne ent- 
ſpringt ſein Verderben und auch die furchtbare 
Ironie des Stückes, daß er, der von ſich ſagt: 

„Kab ich des Menſchen Kern erft unterſucht, 

So weiß ich auch ſein Wollen und ſein Handeln“ 
von eben dem Octavio, dem er traut, umgarnt 
wird. Unmittelbar nach dieſen Worten folgt die 
Scene, in der dieſer den Mörder wieder ihn 
aufbringt. 

Dieſer Wahnglaube muß auch durch das Auf- 
treten Wallenſteins gewiſſermaßen körperlich 
ſichtbar werden. Er glaubt an eine überirdiſche 
Macht und Herrlichkeit, die von Jugend auf ihm 
zu Theil geworden, darum wähnt er auch ſo hoch 
über allen anderen Menſchen zu ſtehen, daß ſie 
nur Werkzeuge für ihn ſind, darum wandelt er 
in einem großen ſchauerlichen Wahnſinn dahin, 
deſſen ſcheinbare Weisheit mit den Thatſachen in ſo 
grellem Widerſpruche ſteht. Dermag der Darſteller 
dieſe Rolle ſo zu geben, daß er dem Zuſchauer den 
Anſchein erweckt, als gehe zunächſt eine unſichtbare, 
ſchützende Macht mit ihm, ein Schein, der all- 
mählich in geheimnißvolles Grauen übergeht, 
dann iſt er ſeiner Aufgabe gerecht geworden. 
Dieſes iſt Herrn Tichy geſtern nicht gelungen. 
Der Jürit mußte älter erſcheinen, er muß in 
ſeinem Weſen eine hoheitsvolle Ruhe zeigen, die 
er auch in der Erregung nicht verlieren darf, 
muß ſcharf und klar, aber nicht überlaut und 
haſtig ſprechen. In der Mitte ſeiner Feldherren 
erſchien er eben wie die anderen, während er 
doch jeden Augenblick die erhabene Ueberlegenheit, 


die wahnverblendete Ueberhebung zum Ausdruck 
zu bringen hat. Es mag zugegeben werden, daf 
die Auftritte im Schlußdrama mehr geeignet find, 
das erſcheinen zu laffen, aber auch jo ſpielte Herr 
Tichy feine Rolle zu ſehr als Held. Wir find uns 
wohl bewußt, daß wir das Höchſte fordern, 
was gut zu geben nicht leicht iſt, wollen aber 
hoffen, daß ein einſichtiger Darſteller das 
weniger als Tadel, ſondern als Anſporn 
zur höchſten Leiſtung auffaßt. Die übrigen Rollen 
ſind ja alle weit leichter zu geben, und wir wollen 
gern anerkennen, daß die Darſteller ihr Beſtes 
gethan haben. Die Lagerſcene war mit großem 
Geſchick arrangirt und wurde ſehr lebendig und 
gut durchgeführt. Hr. Kirſchner, in dem wir 
neben dem Komiker immer mehr den guten 
Schauſpieler ſchätzen lernen, gab den Kapuziner 
gut und ohne in den Fehler der Uebertreibung 
zu verfallen, der bei dieſer Rolle fo nahe liegt, 
Vielleicht hätte er die Zornesworte gegen Wallen- 
ſtein noch etwas mehr mit Eifer und Gift tränken 
können. Hrn. Körner geſtern zu ſehen und zu 
hören war ein Vergnügen. Als holkiſcher 
Jäger wie beſonders als Max erſchien er als das 
Idealbild des ſinnigen, edel fühlenden Reiterführers, 
der in der Thekla des gri. Raupp eine würdige Part- 
nerin fand. Dieſe hat die Zahl der Verehrer ihres 
ſchönen Talentes geſtern wieder recht vergrößret. 
Auch Herr Reumer verdient lobende Erwähnung, 
doch erſchien das Gebrüll, welches der auf Falih- 
ſpiel ertappte Bauer ausſtieß, gar zu natura- 
liſtiſch. Den Wachtmeiſter gab Herr Striebeck 
gut. In dem Piccolomini wurde die Banket- 
ſcene recht lebendig und wirkungsvoll durch- 
geführt. Wir wollen auch nicht vergeſſen, daß 
Herr Arndt den ZIſolani in Maske, Sprache und 
Spiel recht charakteriſtiſch und gut durchführte. 
Auch die Herren Kirſchner als Queſtenberg, 
Preuſe als Terk und Kraft als Illo fpielten 
ihre Rollen durchaus angemeſſen. 

Ziehen wir das Facit, jo reiht die geſtrige Auf- 
führung, abgeſehen von dem theoretiſchen Mangel, 
ſich durchaus würdig den früheren an, und der 
zahlreiche Beſuch und lebhafte Beifall werden der 
Theaterleitung und den Darſtellern wohl wieder 
bewieſen haben, daß gute Aufführungen der 
klaſſiſchen Dramen immer noch ein empfängliches 
und dankbares Publikum finden. 


) der durd e ten Arbeiter: 
100 zurückgeführt, betrug dieſe Leiſtung rund 


niſterportefeuilles an den Kaiſer ftänden keine ſtimmt nicht ganz. Nachdem die öffentliche 
; Meinung Wochen lang unter dem Eindruck der 
der 
ans 


Kinderniſſe mehr im Wege. 


Mehrere Wiener Blätter verzeichnen folgende 


Miniſterliſte: Windiſchgrätz Präſidium, Marquis 
Bacquehen Inneres, Plener Finanzen. 
Schönborn Juſtiz, Graf 
Portefeuille. Für 
„Preſſe“ 
Widmann und Pelz genannt. 


Franzöſiſche Miniſterkriſis in Sicht. 


Wie aus Paris telegraphirt wird, hat geſtern 
der franzöſiſche Miniſterrath beſchloſſen, daß fih 
das Cabinet in feiner gegenwärtigen Zuſammen⸗ 
ſetzung der Kammer vorſtellen und eine Er- 


klärung über ſein Programm abgeben wird. 


Trotzdem aber wächſt die Wahrſcheinlichkeit des 
Ausbruchs einer Cabinetskriſis ſofor! nach dem 
Zuſammentritt der Kammern mit jedem Tage. 


Es iſt für niemanden ein Geheimniß, daß 
zwiſchen den gemäßigteren und 
brückbarer Gegenſatz vorhanden iſt, deſſen ſelbſt 
nur äußerliche Ausgleichung den Bemühungen, 
an welchen es der Conſeilspräſident Herr dupuy 
nicht fehlen ließ, Trotz bot. Die Sachlage iſt 
nunmehr ſo, daß, 
perſönlich eingreift, wozu er aber keine Neigung 


bekundet, das Cabinet mit ſtark geminderter 


Autorität in die parlamentariſche Saiſon ein- 


treten und wahrſcheinlich über das erſte principielle | 
Kammervotum zu Fall kommen dürfte. Die | 


Conftituirung einer beſonderen focialiftifchen 
Gruppe in der Deputirtenkammer iſt übrigens 
ein Anzeichen dafür, daß auch den bisherigen 
gouvernementalen Mehrheitsparteien aufregende 
Scenen und heftige Auseinanderſetzungen nicht 
erſpart bleiben werden. Vielleicht, daß der An- 
blick des gemeinſamen Feindes zu Stande bringt, 
wozu ſich die auf einander angewieſenen Elemente 


in Miniſterium und Kammer aus eigenem An- 
triebe nicht verſtehen wollen: Zurückſtellung der 


trennenden und Kervorkehrung der einigenden 
Geſichtspunkte. 


Die Union und der braſilianiſche 
Bürgerkrieg. 
Durch die ſeitens der braſilianiſchen Regierung 


betriebenen Schiffsankäufe in der Union iſt die 


letztere mehr wie bisher genöthigt worden, ihr 
Berhältnig zu den beiden erbitterten Gegnern 


Mello und Peixoto feſter zu umgrenzen. der 
Geſandte Senhor Mendonca hat 
auf das beſtimmleſte erklärt, daß er bei dem 
in 


braſilianiſche 


Ankauf der Schiffe und der Munition 
den Vereinigten Staaten die Neutralitätsgeſetze 
aufs peinlichſte beobachtet habe. der Ge- 


ſandte hat mit niemandem in Newyork einen 
Contract über Anwerbung von Mannſchaften für 


die braſilianiſche Marine abgeſchloſſen. In dem 


Contract mit den Agenten handelt es ſich lediglich 
um die Ablieferung von Schiffen und Kriegs- 


material im Hafen von Newyork, Die Offiziere 


und Mannſchaften der Schiffe dürfen nichts mit 


denſelben vornehmen bis die brafilianifhen Offi⸗ 


ziere zur Entgegennahme eingetroffen find, die 


geheuerten Leute find als Juckerarbeiter ver- 
pflichtet worden. 


wenn er die verſiegelten Inſtructionen auf hohem 
Meere öffnet. 

Ueber die weitere Ausrüſtung der Schiffe und 
die von den vereinigten Staaten bejchlofjene 


Stellungnahme gegenüber dem Admiral Mello 


wird uns telegraphiſch gemeldet: 
Philadelphia, 11. November. Die 
treter der brafilianifhen Regierung fahren mit 
der Ausrüſtung der angekauften Schiffe fort. 
An Bord des einen ſind 43 Tonnen Dynamit 
geſchafft worden. 400 Mann ſind bereits einge- 
ſchifft und 4 ehemalige Hörer der amerikaniſchen 
Marineakademie als Offiziere angeworben worden. 
Der Staatsſecretär Grafham hat ein Telegramm 
des Unionsgeſandten aus Rio de Janeiro er- 
halten, daß Admiral Mello von den Vereinigten 
Staaten die Anerkennung als Kriegführender 
verlange. Graſham hat nach einer Unterredung 
mit dem Präſidenten Cleveland dem Geſandten 
die Inſtruction ertheilt, Mello habe weder eine 
ſolche politiſche noch militäriſche Organiſation her- 


geſtellt. daß von Seiten der amerikanifden Union 
von einer ſtaatsrechtlichen Anerkennung die Rede 


ſein könne. 
a EN ee BR ERE EET E E E L NLE 
Deutſchland. 

* Berlin, 10. November. 
Morgen 8 Uhr aus Württemberg wieder abgereiſt 
und begiebt ſich zunächſt zur Jagd beim Miniſter 
des königlichen Hauſes, Herrn v. Wedell- Piesdorf, 
nach Piesdorf. Der Abſchied des Kaiſers von 
dem Könige Wilhelm von Württemberg war ein 
uͤberaus herzlicher. 

Berlin, 10. Novbr. Auf dem Gebiete des Tele- 
graphen- und Fernſprechweſens iſt, nachdem 
der für das laufende Etatsjahr aufgeſtellte Plan 
über den Ausbau und die Er weiterung der dem 
Schnellverkehr gewidmeten Anlagen voll durch- 
geführt worden, es noch möglich geweſen, über 
denſelben hinaus mit der Errichtung von Neu- 
anlagen vorzugehen. Es iſt die Einrichtung von 
weiteren 115 neuen Telegraphenanſtalten und 
15 Stadt-Fernſprechanlagen, jowie die Her- 
ſtellung von 88 Leitungen für die Telegramm- 
beförderung und von 16 größeren Fernſprech⸗ 
Derbindungsleitungen in Angriff genommen und 
zum Theil bereits ausgeführt worden. Bon dieſen 
Anlagen ſind beſonders hervorzuheben die Fern- 
ſprechverbindungen Bielefeld Hamm «Meftf.); 
Gotha-Erfurt-Halle (Saale); Münſter (Meitf.)- 
Dortmund; Schwerin-Wismar-Roſtock; Hannover- 
Bremen; Hannover-Famburg. Der Gtadt-Fern- 
ſprechdienſt iſt neu eingeführt oder wird binnen 
kurzem eröffnet werden in Marburg, Dülmen, 
Arnſtadt, Jena, Eupen, Salzwedel, Schwiebus, 
Oppeln und anderen Orten. 

* [Die Cabinetsordre des Kaiſers gegen das 
Hazardſpiel in der Armee] und die Ahndung 
der „Borkommniſſe der letzten Zeit“ ſind, der 
„Kreuzztg.“ zufolge, 
der Armee“, „indem die Vorgänge in Hannover 
doch nur die engeren Kreiſe des Offiziercorps 
berühren und die deffentlichkeit nichts angehen, 
da keinerlei Vergehen zu verzeichnen ſind“. Das 


Hannoverſche 
Graf Tageslicht gebracht, erwartet ſie den öffentlichen 
| 2 N 2 
Julius Selkenheim | Beweis dafür, daß alles gejhieht, dem umſich 
Ackerbau, Graf Welſersheimb Landesvertheidigung, 
Madeyski Cultus und Unterricht, Jaworski ohne 
Handel werden von der 
der Deutſchliberale Hallwich, Baron 


a den vor⸗ 
gejhritieneren Cabinelsmitgliedern ein unüber- | 


wenn nicht Herr Carnot 


22 Handwerker, 


Die Schiffe werden bei der Ab- 
fahrt von Newyork die braſilianiſche Flagge 
führen. Wo die Schiffe den braſilianiſchen Offi- 
Nieren zu übergeben find, wird ſelbſt Capitän 
Baker, der Befehlshaber der Flotte, erft erfahren, 


Ver- 


Der Kaiſer iſt heute 


eine „interne Angelegenheit 


ſeltſamen Vorgänge geſtanden hat, die 
Spiel- und Wucherprozeß 


greifen des Uebels Einhalt zu thun. 


* [8ech. Ober-Regierungsrath Gamp), der 
in dem Wahlkreiſe Slatow-Deutſch-Krone jetzt 
das Mandat für Reichstag und Abgeordneten- 
wie gemeldet, 
demnächſt den Staatsdienſt verlaſſen wollen, um 


haus übernommen hat, foll, 
ſich ausſchließlich neben der Bewirthſchaftung 
feiner Güter der parlamentariſchen Thätigkeit zu 
widmen. Die „Kreuzztg.“ bemerkt dazu: 

„Herr Geheimrath Gamp wird vor allem wegen 
ſeiner eingehenden Kenntniß des Börſenweſens geſchätzt, 
da er in gewiſſem Sinne wohl der einzige Beamte iſt, 
über welchen die Regierung nach dieſer Richtung hin 
verfügt, und der dieſe ſo außerordentlich ſchwierige 
Fragen gründlich zu ſtudiren Gelegenheit genommen 
hat. Sein Austritt aus dem Staatsdienſt wird daher 
eine fühlbare Lücke ſchaffen. Andererſeits werden die 
Volksvertretungen dadurch allerdings eine Kraft ge- 
winnen, welche, völlig unabhängig geworden, für die 
. vielfach von weſentlichem Nutzen ſein 
wird.““ 

Wir find recht gefpannt darauf. Bei den Ber- 
handlungen mit Herrn v. Dechend über Börfen- 
und Bankverhältniſſe 3. B. hat Herr Gamp nicht 
gerade viel Lorbeeren errungen. 

* [Beruf der Abgeordneten.] dem neuen 
Landtage werden unter Anderen angehören: 
6 Regierungspräſidenten und Gtaatsminifter, 
43 Landräthe, 113 Majorats-, Ritterguts-, Herr- 
ſchafts-, Guts-, Grund- und Hofbeſitzer; 56 Richter, 
12 Rechtsanwälte; 15 Gelehrte und Aerzte; 
11 Geiſtliche; 13 Rentiers; 6 Commerzienräthe, 
Fabrikanten und Kaufleute; 
4 Schriftſteller und Redacteurs und endlich 
8 Offiziere (4 conſ., 2 freiconſ. und je 1 Centrum 
und Pole.) 

[Ueber die Verbreitung der Tollwuth] bringt 
die „Allg. Ztg.“ aus den Jahresberichten des kaiſer⸗ 
lichen Geſundheitsamtes eine Zuſammenſtellung der 
letzten ſechs Jahre, aus welcher zunächſt hervorgeht, 
daß namentlich die öſtlichen Provinzen Preußens und 
demnächſt Sachſen, Gljaß-Lothringen und Baiern es 
find, welche am meiſlen von dieſer Seuche betroffen 


| werden, während im übrigen Deutſchland Tollwuthfälle 


nur verhältnißmäßig ſelten vorkommen. Die Zahl der 
an Tollwuth erkrankten und deshalb verendeten und 
getödteten Hunde hat nämlich nach den officiellen Er- 
hebungen betragen: 


1886 1887 1888 1889 1890 1891 
Oſtpreußen 92 103 97 86 69 103 
Weſtpreußen 38 „ 83 5 7 14 
Poſen 107 89 116 75 103 19 
Schleſien 93 55 38 89 166 112 
Brandenburg 10 5 3 1 16 12 
Hannover 14 15 7 10 8 5 
Meſtfalen 14 6 4 5 2 11 
Uebriges Preußen 18 1 9 9 6 4 
Baiern 12 20 1 23 61 8 
Sachſen 35 32 11 832 71 2 
Elſaß-Lothringen Toeg 8 1 98 15 
Uebrige Staaten 4 32 14 14 8 4 
Deutſches Reich 438 423 397 410 590 


5 gy 

Die ftändige ſtarke Berfeuhung der öſtlichen Gebiets- 
theile in Preußen läßt annehmen, daß wiederholt 
wuthkranke Kunde aus dem benachbarten Auslande 
übertreten, wie denn auch in verſchiedenen Fällen die 
Einſchleppung der Krankheit aus Ruſſiſch-Polen und 
Galizien, dann auch aus Böhmen nach Sachſen und 


Baiern, ſowie aus Frankreich nach Elſaß⸗Cothringen 
iſt. In Frankreich wurden im 
Jahre 1891 1407 Hunde von der Tollwuth befallen, 
gegen 1221 im Vorjahre. Auch in Belgien hat die 
Tollwulh von 1890 auf 1891 an Ausbreitung juge- | 
nommen. Es wurden 


feſtgeſtellt worden 


im Jahre 1891 216 Čr- 
krankungsfälle gemeldet, 1890 182 Fälle. In Deſter⸗ 
reich entfallen die meiſten Fälle auf Böhmen. 

Aus den oben bezeichneten 6 Jahren werden für 
Deutſchland 23 Fälle mitgetheilt, in welchen Menſchen 
durch den Biß wuthkranker Kunde an Waſſerſcheu 
erkrankt und meiſtens geſtorben ſind. Ferner ſind im 
Jahre 1891 an Tollwuth erkrankt und verendet oder 
getötet: 3 Katzen, 11 Pferde, 1 Eſel, 70 Rinder, 8 Schafe, 
1 Ziege, 4 Schweine. Außer den in obiger Tabelle 
als wuthkrank nachgewieſenen und deshalb verendeten 
oder getödteten Hunden wurden in den Jahren 1886 
bis 1891 noch 8851 Hunde als der Anſteckung verdächtig 
auf polizeiliche Anordnung getödtet. Auch von dieſer 
Zahl entfallen weitaus die meiſten auf die öſtlichen 
Provinzen Preußens und ein großer Theil auf Sachſen, 
Baiern und Elſaß- Lothringen. 

I die Vorgänge bei der Wahl Stöckers in 
Minden] find in hohem Grade charakteriſtiſch. 
Aufgeſtellt waren von liberaler Seite Schütte und 
Flörcke, von der Paſtorenpartei Stöcker und 
Sielermann, von den Conſervativen Sudmeyer, 
Rehling-Petershagen und Bock, der frühere Ab- 
geordnete, vom Bund der Landwirthe. 
Compromißverſuche zwiſchen Bock und den Libe- 
ralen waren ergebnißlos geblieben. Im erſten 
Wahlgange erhielten Schütte 171, Stöcker 206, 
Bock 67, Sudmenyer 30 Stimmen. Die abfolute 
Mehrheit (238 Stimmen) hatte niemand erreicht. 
Es mußte alfo eine Stichwahl ſtattfinden. Die- 
jenigen, die für Schütte, Bock und Sudmeyer 
geſtimmt, äußerſten nun, der „Mind. 3tg.” zufolge, 
den Wunſch nach einem ehrlichen Compromiß 
dahin, daß alle Gegner Stöckers in der Stichwahl 
für Schütte ſtimmen ſollten; bei der zweiten Wahl 
ſollte dann Bock gewählt werden. Der zweite Wahl- 
gang verlief aber anders. Schütte erhielt 211 (alſo 
+20), Stöcker 228 (+ 22), Bock 25 (anſtatt 67), 
Bock ſelbſt enthielt ſich der Abſtimmung. Im 
dritten Wahlgang, in dem Bock ausfiel, ſank die 
Zahl der Stimmen um 24 und — Stöcker ſiegte 
über Schütte mit 224 gegen 216 Stimmen. In 
der zweiten Wahl erhielten Flörcke (freiſ.) 126, 
Bock 160, Sielermann 142 Stimmen. In der 
Stichwahl rächten fih die Freifinnigen an Bock, 
der des Sieges ſchon ſicher zu ſein glaubte, da⸗ 
durch, daß ſie für Sielermann ſtimmten, der mit 
320 gegen 28 für Bock und 10 Stimmen für 
Flörcke gewählt wurde. Herr Bock verließ als 
geſchlagener Mann das Lokal. 

Potsdam, 10. Novbr, In der heutigen Stadt- 
verordneten-Derſammlung gelangte nachfolgendes 
Schreiben der Kaiſerin zur Verlefung: 

„Der Magiſtrat und die Stadtverordneten von Pots- 
dam haben mir durch den Aus druck ihrer treuen Ge- 
ſinnungen zu meinem Geburtstage eine große Freude 
bereitet. Mir liegt die Stadt Potsdam, welche ſeit 
langer Zeit mit dem Königshauſe eng verbunden, und 
welche auch mir und meiner Familie ein Lieblings- 
aufenthult geworden ift, beſonders am Herzen. Ich 
freue mich deshalb, daß mein Wunſch, den Armen 
und Nothleidenden, den vielen kirchlich Unverſorgten 
zu helfen, auch hier und vor allem von den Gemeinde- 


Körperſchaften im vergangenen Jahre rege Unterſtützung 


gefunden hat und ich knüpfe hieran die Koffnung, daß 


wir auch weiterhin in gemeinſamer Arbeit zur Cinde- 


rung der geiſtigen und leiblichen Noth nach Kräften 
beitragen. 
Neues Palais, den 3. November 1893. 
(gez.) Kuguſte Victoria, 
Saijerin und Königin.“ 
Poſen, 10. Novbr. Es hätte wenig gefehlt 
und in der Provinz Poſen wäre ein Antijemit 


ihm zu gehen, 


Frühere 


geſpielt. 


in den Landtag gewählt worden. 

Wahl zweier Abgeordneter für die 
Inowrazlaw, Strelno und Schubin hatten Polen 
und Antiſemiten einen Compromiß geſchloſſen, 
einen Polen und einen Antiſemiten zu wählen, 
was auch geſchehen wäre, da Polen und Antiſe- 
miten zufammen über 30 Stimmen Majorität 
verfügten. Im letzten Augenblich aber bewog 
der Bund der Landwirthe die Antiſemiten, mit 
und jo wurden Regierungs- 
präfident v. Tiedemann und Amtsrath Seer ge- 
wählt. Bei dieſer Gelegenheit mag übrigens 
mitgetheilt werden, daß der Antiſemitismus in 
der Provinz Poſen FJortſchritte macht. In Brom- 
berg, Inowrazlaw, Samotſchin, Labiſchin, Grätz, 
Wollſtein u. |. w. beſtehen rührige und verhältniß⸗ 
mäßig ſtarke antiſemitiſche Bereine, die eventl. 
bei künftigen Wahlen hier und da den Ausſchlag 
geben könnten. Die in Schleſien, Berlin und 
Sachſen erſcheinenden Antiſemitenorgane haben 
in neueſter Zeit in der Provinz Poſen ziemliche 
Verbreitung erlangt. 

Oldenburg, 10. Novbr. Der Landtag iſt heute 
Nachmittag um 3 ¾ Uhr unter Verleſung der 
Thronrede durch den Minifter Janſſen eröffnet 
worden. ; 

Coblenz, 10. November. Die Kaiſerin hat dem 
Oberbürgermeiſter von Coblenz ein Schreiben 
überſandt, in welchem der dank für den ihr 
und dem Kaiſer gelegentlich der letzten An- 
weſenheit bereiteten patriotiſchen Empfang aus- 
geſprochen wird. Sie hoffe, in nicht zu ferner 
Zeit wieder längere Zeit in Coblenz verweilen zu 


können. 
Frankreich. 
Marſeille, 10. November. Der Ausftand der 
Pferdebahn-Bedienſteten gilt als beendet. (W. T.) 


Bulgarien. 

Sofia, 10. Novbr. Bei der geſtern vor dem 
Appellgerichtshofe zu Tirnowo verhandelten Be- 
rufung des Metropoliten Clement gegen das in 
erſter Inſtanz gefällte und auf lebenslängliche 
Deportation lautende Urtheil wurde Clement zu 
einer Gefängnißſtrafe von 3 Jahren verurtheiit, 
Gleichzeitig beſchloß der Appellgerichtshof, bei dem 
Prinzen Ferdinand die Umwandlung der Strafe 
in zweijährige Deportation in Vorſchlag zu 
bringen. W. B.) 

Sofia, 9. November. Die Finanz- Commiſſion 
der Sobranje hat beſchloſſen, den Contract be- 
treffend den Bau der Eiſenbahnlinie Gofie- 
Roman zu annulliren und bei der Sobranje die 
Kusſchreibung einer neuen Submiſſion zu bean- 
tragen, da nach Abſchluß des Contractes ein 
neues, um eine Million niedrigeres Angebot ein- 
gebracht ſei. (W. T.) 

November: R M.-A. b. 
Gata, cassi Danzig, 11. Nov. .f. 
Wetterausſichten für Sonntag, 12. November, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Feuchtkalt, Niederſchläge, bedeckt, friiher Wind. 


* [3umendungen.] Durch allerhöchſten Erlaß 
ift die Genehmigung zur Annahme der Zuwen- 
dungen in Höhe von je 4867 Mark, welche die 
Wittwe Johanna Stobbe, geb. Bachdach, der 
Stadtgemeinde Danzig für das ſtädtiſche Siechen⸗ 
haus, ferner dem Armen-Unterſtützungs-Verein 
zur Berhütung der Bettelei, dem Verein zur Er- 
richtung von Kleinkinder Bewahranſtalten hier- 


ſelbſt und dem Johannisſtift zu Ohra gemacht 
hat, ertheilt worden. ; 


[lIHKafenabgaben in Havre] Der Herr 
Regierungs-Präſident hat heute dem Borfteher- 
Amte der Kaufmannſchaft eine Verordnung über 
die Ermäßigung der Hafenabgaben in Havre mit- 
getheilt, die auf dem Vorſteher-Amte eingeſehen 
werden kann. : 

* [Pommerjhe landwirthſchaftliche Darlehns- 
kaſſe.] Am 1. Januar 1894 wird in Stettin, 
falls die miniſterielle Genehmigung des Statuts 
erfolgt, eine pommerſche landwirthſchaftliche Dar- 
lehnskaſſe errichtet werden, und zwar ſind als 
1. Borfiandsbeamter derſelben Herr Prömmel 
von der kur- und neumärkifchen Darlehnskaſſe 
und als 2. Dorſtandsbeamter Herr Conrad 
Sauer von der weſtpreußiſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Darlehnskaſſe hierſelbſt engagirt worden. 

*I Vermißt. ] Seit ca. 8 Tagen wird der Droſchken⸗ 
fahrer Haußberg von hier vermißt, derſelbe war 
von einer Geſellſchaft von ca. 1 Damen und Herren 
aufgefordert worden, ſie nach dem Etabliſſement 
„Schweizergarten“ zu fahren. Vor dem Bergnügungs- 
lokale ſollte Kaußberg warten. Als die Geſellſchaft 
ſchließlich aufbrechen wollte, fand fie nur das führer- 
lofe Fuhrwerk vor, Haußberg war und blieb ver- 
ſchwunden. Sie brachten nun die Droſchke zu ihrem 
Beſiter, dem Fuhrhalter Meloch. Alle Nachforſchungen, 
die die geängſtigte Frau und die Polizei unternommen 
haben, find bis jetzt ohne Erfolg geweſen. Db Hauk- 
berg in die Radaune gefallen, ob ihm ſonſt ein Unglück 
ugeſtoßen, oder ob ein Verbrechen vorliegt, darüber 
iſt noch nichts Beſtimmtes in Erfahrung gebracht worden. 

* (Milhelmtheater.] Das Perſonal des Wilhelm- 
theaters hat feit einigen Tagen wiederum eine Be- 
reicherung dadurch erfahren, daß der Clown Oskar 
Lee außer ſeinem „unechten“ Elefanten auch eine An- 
zahl dreſſirter Katzen vorführt, die in ihrer Gelehrig- 
keit Treffliches leiſten. So laufen ſie auf einem 
Drahtſeil, einer Kugel, ſpringen von ‚einer hohen 
Stange auf Befehl, kurzum gehorchen ihrem Herrn 
auf den Wink. Ferner treten die Kopf-Equilibriſten, 
The Menados genannt, zum erſten Male mit ihrer 
den pr auf. Die lehtere ſpielt inſofern eine Rolle bei 
en Productionen, als auf dieſer hölzernen Figur, die der 
Vater auf dem Kopfe trägt, das kleine Töchterchen 
ebenfalls kopfſtehend alle möglichen Kunſtſtückchen aus- 
ührt. Leider verunglückte geſtern dieſe Nummer, 
indem das Kind bei Ausführung derſelben aus nicht 
unbeträchtlicher Höhe herabfiel, ohne ſich aber an- 
ſcheinend zu verletzen. Trog des ſpäteren Wieder- 
erſcheinens auf der Bühne verlangte das Publikum 
dennoch 11 10 die Abſetzung dieſer Nummer vom 
Programm. Im übrigen brachte der Abend verſchiedene 


heitere Vorträge, ſo ernteten namentlich die Liliputaner 


mit ihrem Theater ebenſo wie die Duettiſten Granau 
und Seefeld, ferner die Koſtüm-Soubrette Hedwig 
Marga ıc. reichen Beifall. Das Kaus war gut beſucht. 

* [Concert] In der Aula der Dr. Scherler'ſchen 
höheren Töchterſchule veranftaltete geſtern Abend Herr 
Director Jankewitz mit ſeiner Muſikſchule unter Mit⸗ 
wirkung des St. Marienkirchenchors ein Concert, das 
die große akuſtiſche Aula bis auf den letzten Platz ge- 
füllt hatte. War auch das Programm etwas zu um⸗ 
fangreich, fo fand es doch im ganzen eine verhältniß⸗ 
mäßig ſchnelle Erledigung. Außer Klavier- und Biolin- 


Vorträgen der verſchiedenen kleinen und größeren 


Schüler und Schülerinnen, brachte der Abend ver- 
ſchiedene Chöre mit Inftrumental-, Klavier- und Orgel- 
begleitung, von denen einige den Concertgeber zum 
Componiſten hatten; auch wurde von dem blinden 
Orgelſchüler Robert Krauſe aus der Blindenanftalt von 
Königsthal das große A-moll-Concert von 3. S. Bach 
Die ganze Aufführung zeigte, daß in der 
Jankewitz'ſchen Muſikſchule fleißig gearbeitet wird. 

* [Jener] Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Kohlenmarkte Nr. 13 ge- 
rufen, wo in Folge Löthens eines Bleirohrs der Fuk- 
boden in Brand gerathen war. Das Feuer wurde 


Bei der 
Kreiſe 


nahme des jetzt frei 


mit einer Handſpritze gelöſcht. — Heute Morgen 6 Uhr 
25 Minuten wurde die Feuerwehr nach dem Hauſe 
Poggenpfuhl Nr. 62 gerufen. Es handelte ſich jedoch 
nur um blinden Lärm. . 

[Bolizeiberiht vom 11. 
11 Berionen, darunter ein Mädchen wegen Diebſtahls, 
9 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Pferdehrippe, abzuholen 
Malergaſſe 1, Th. 12, beim Arbeiter Joh. Majewski, 
1 Schlüſſel, 1 ſchwarzer Tricothandſchuh; abzuholen im 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction. — Verloren: 
1 goldene Damen - Remontoiruhr, 1 filberne Broche, 
2 Einhundert-Markſcheine, 1 Portemonnaie mit 6 Mek. 
und 1 Viſitenkarte; abzugeben im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 8 

N Berent, 10. Novbr, Der diesjährige Martini- 
Markt verlief gegen ſonſt ſehr ruhig, da der Beſuch 
deſſelben nur jawah war. Nur die erſchienenen 
Budenbeſitzer machten gute Geſchäfte. Nindvieh und 
Pferde waren auch nur in mäßiger Anzahl zur Stelle 
und der Handel ein ſchwacher, weil es an auswärtigen 
Händlern fehlte. — der Bezirks-Kusſchußz hat dem 
zweiten Anleihebeſchluſſe der Stadtvertretung über 
40 000 M. die Genehmigung ertheilt. 

R. Pelplin, 10. Nopbr. Geſtern Abend 6 Uhr ſtarb 
im hieſigen Krankenhauſe der Pfarrer Morawski 
aus Klonowken im 69. Lebens- und 12. Amtsjahre. 
Herr Domvicar Siegmund von hier iſt als Pfarr- 
e für den Verſtorbenen nach Klonowhen 
verſetzt. ; 

Chriſtburg, 10. Novbr, der heutige Pferde⸗ 
markt war faſt gar niht beſucht, es fehlten ſowohl 
Pferde wie Händler, weshalb auch kein Geſchäft gemacht 
wurde. Dagegen wurde der ftark beſuchte Viehmarkt bei 
guten Preiſen ſchnell geräumt. — Durch den Anſchluß 
des Schlachthauſes an die ſtädtiſche Waſſerleitung iff 
die Erbauung eines zweiten Sammelbaſſins zur Auf- 
fließenden Waſſers nothwendig 
geworden. Der Beſitzer des Landes, auf welchem das 
Baſſin ſtehen ſoll, fordert aber einen ſolchen hohen 
Preis, daß die Verwaltung vor dem Bau zurück ⸗ 
ſchreckht. Es dürfte dieſem Umſtande aber leicht durch 
Aufitellung eines Sauge- und Druchwerkes auf dem 
Schlachthofe abzuhelfen fein. — Die hieſigen Stadt- 
verordnetenwahlen finden am Dienstag, den 14. d. M., 
mit der 3. Abtheilung beginnend, im Stadiver ordneten 
ſaale ſtatt. : 

8 Kronjanke, 10. November. Die Familie Meyer 
bezog vor Jahresfriſt miethsweiſe ein kleines Häuschen, 
das ſich in mehr als deſolatem Zuſtande befand. Als 
geſtern die Frau M. von einer geſchäftlichen Beſorgung 
in der Stadt in ihre Wohnung zurückgekehrt war, 
ſtürzte fafi der ganze Oberboden mit Latten und 
Balken in das Zimmer hinab, viele Wirthſchafts⸗ 
gegenſtände unter ſich zerſchmetternd. die Kinder, 
welche zufällig an einer weniger gefährdeten Stelle des 
Zimmers ſpielten, blieben unverjehrt, während die 
Jrau unter einem Chaos von Lehm, Schutt und 
Lattenwerk hervorgezogen wurde; jedoch ſind auch ihre 
Verletzungen nur leichter Natur. 

A Rulm, 10. Novbr. Wie weit die Verhandlungen 
wegen Errichtung eines Schullehrerſeminars in unſerer 
Stadt gediehen find, ift noch unbekannt. Für unſere 
Stadt, die durch die Eröffnung der neuen Bahn 
Jordon-Kulmſee vielen Verkehr einbüßt, wäre eine 
derartige Anſtalt ſehr erwünſcht. 

p. Aus der Kulmer Stadtni⸗ derung, 10. Novbr. 
Da zur Molkerei in Podwitz eine genügende Anzahl 
12 ama gezeichnet ift, ift das Unternehmen ge- 
ichert. 

B. Dt. Krone, 10. Novbr, Der Denkmals-Ausſchuß 
des Zwei⸗Kaiſer⸗Denkmals hat beſchloſſen, den Fuß 
des Denkmals in eigenartiger Weiſe aus feſtem Geſtein 
zu geſtalten. Jede Gemeinde des Kreiſes ſoll einen 
Stein liefern, auf welchem unter dem Namen der Drt- 
ſchaft die Namen der aus der Ortſchaſt in den Feld- 
zügen von 1864, 1866 und 1870 Gebliebenen nebſt dem 
Todestage geſetzt werden ſollen. — Brieſes Hotel 
hierjelbft ift für 110.000 Mh. an Lerrn JLotelbeſitzer 
Napp in Kona a. d. W. verkauft worden. 

Aus Hinterpommern, 9. Noppr. In der Hoh- 
burg der Conſervativen hat die Feudalpartei ihren 
Einfluß auf dem platten Lande, insbeſondere in den 
kleinen Städten — bei den Landtagswahlen — ganz 
gewaltig ausgeübt. In einer „liberalen Vertrauens- 
männer-Berſammlung“ im „Stolper Kreiſe“ wurde 
geſtern conſtatirt, daß die Conſervativen, ſowie die 
Mehrzahl der Amtsvorſteher die Bauern damit 
einſchüchterten, daß ſie ſagten, wer die vom Stolper 
Bauernverein aufgeſtellten liberalen Wahlmänner- 
candidaten wählt, muß für alle Zeiten die „doppelte“ 
Staatsſteuer und die „doppelten“ Communalabgaben 
zahlen. Mit dieſem Agitationsmittel wurden ſelbſt die 
feſteſten liberalen Wahlmänner am 7. d. bei der Ab- 
geordnetenwahl im Wahllokal bearbeitet. Und dies 
hat ſowohl am 31. Oktober wie am 7. November ge- 
wirkt. Die qu. Vertrauensmänner-Verſammlung er- 
ſuchte ſchließlich den Stolper Bauernverein, eine General- 
verſammlung einzuberufen und beſchließen zu wollen: 

„Maſſenpetitionen!“ an beide Kammern, Landtag 
ſowie Herrenhaus, des Inhalts gelangen zu laſſen, daß 

1. Die „Landräthe“ die Leitung der ganzen Steuer- 
veranlagung fernerhin nicht mehr in der Hand be- 
halten, ſondern daß dieſelbe von „nicht. politiſchen“ 
Beamten beſorgt wird. À 

2. Das Bürgerthum in Stadt und Land müſſe eine 
Reform des Wahlgeſetzes im Sinne des „geheimen, 
directen, allgemeinen Reichstagswahlgeſetzes“ und 
darnach eine demnächſtige Neuwahl verlangen. Ein nach 
dem heutigen Wahlſyſtem gewähltes Abgeordnetenhaus 
könne unmöglich fünf volle Jahre fein Mandat be- 
halten. Gründe: a, die deutſche Wählerſchaft hat fich 
bei der letzten Reichstagswahl etwa mit 80 Proc., 
bei der jüngſten Landtagswahl nur mit ca. 10—12 Proc. 
betheiligt; ein genügender Beweis, daß ein ſolches Wahl- 
ſyſtem vom 30. Mai 1849 den heutigen Staatsverhältniſſen 
nicht mehr entſpricht. b. Die Urwählerliſten zur Landtags- 
wahl haben ergeben, daß Großgrundbeſitzer in Hinter- 
pommern ſehr häufig viel weniger Steuern zahlen, als 
die Bauern und Gaſtwirthe im Dorfe. Nach dem 
früheren Wahlſyſtem haben die Bauern mit guten 
Höfen ſtets in der 2. Abtheilung, die Großbauern ſogar in 
der 1. Abtheilung gewählt, wahrend nach der Aenbe- 
rung des Wahlverfahrens vom 20. Juni 1893 die 
meiſten, faſt alle Bauern in der 3. und die Großgrund- 
beſitzer in der 1. und 2. Abtheilung wählen. — Ein 
jeder preußiſcher wahlberechtigter Bürger hat ein 
Wahlgeſetz zu verlangen, welches jedem Unterthanen, 
ob Baron oder Arbeiter, dieſelben Rechte gewährt, 
denn Reich und Arm haben auch dieſelben Pflichten 
als Staatsbürger. 

Königsberg, 10. Novbr, Nachdem Herr Ober- 
bürgermeiſter Hoffmann in fein neues Amt eingeführt 
worden ift, hat der Magiſtrat die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung erſucht, nunmehr mit der Neuwahl des 
zweiten Bürgermeiſters vorzugehen. der Wahl ſelbſt 
muß die Feſtſetzung des Dienſteinkommens voran- 
gehen, das der Magiſtrat auf 8500 Mk. zu bemeſſen 
vorſchlägt. (8. A. 3.) 

Y Bromberg, 10, Novbr. In nächſter Woche be- 
ginnen die ſtädtiſchen Wahlen. In einer zu heute Abend 
einberufenen Bürgerverſammlung werden geeignete 
Candidaten in Vorſchlag gebracht werden. Der hier ſeit 
kurzem beſtehende antiſemitiſche Verein hat geſtern die 
Parole ausgegeben, keinen Juden in die ſtädtiſche 
Körperſchaft zu wählen. Im ganzen find 13 Stadt- 
verordnete zu wählen, und zwar in der 3. und 2. Ab- 
theilung je 4, in der 1. Abtheilung 5 Stadtverordnete. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 10. November. Die Influenza tritt ſeit 
einer Reihe von Wochen in den öſtlichen Vororten 
Köpenick, Friedrichshagen und Erkner epidemiſch auf, 

doch ſcheint der Verlauf der Krankheit gutartig zu ſein. 
Unter dem Arbeiterperfonal einer einzigen bei Köpenich 
gelegenen Fabrik waren feit September d. Js. 60—80 
Influenzafälle zu verzeichnen. u ; 

| [Georg Ebers) wird auch dieſes Jahr nicht ver- 

fehlen, ſeine zahlreichen Freunde und Verehrer mit 


November.] Verhaftet: 


Re 


wn 
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: eines nie raſtenden, jugendlich 
einer e Wie wir ſoeben erfahren, 
mani demnächſt in der deutſchen Berlags-Anſtalt in 
Ener ein Roman aus feiner Feder, 1 
Kleopatra“ Wie ſchon der Titel jagt, I 1915 
2 Aegupterin dieſes Namens die Hauptheldin 
rühmte ches, und um ihr merkwürdiges Lebens- 
Tana gruppirt fih ein großartiger culturgeſchichtlicher 
5 zu deſſen lebensvoller Geſtaltung allerdings 
E 325 berufener war als Georg Ebers. 
aue In Bremen ſollte am Mittwoch Fuldas „Zalis- 

an“ im Stadttheater zum erſten Male aufgeführt 
= rden. Das Stück nahm einen vielverſprechenden 
AARD mußte aber ſchon im zweiten Akt unterbrochen 
werden, da Herr Leffler, der Darſteller des Omar, 
plötzlich völlig das Gedächtniß verlor, abweſend ins 
Publikum ſtarrte, dann, verwirrt, ſeinen Turban ab- 
riß und unfähig wurde, weiterzuſpielen, worauf ſofort 
der Vorhang fiel. Am Sonntag wird das Stück mit 
einem andern Darfteller des Omar gegeben. ; 

Beverungen, 10, Novbr. Der heute Morgen in 
Charlottenburg aufgeſtiegene Ballon „Phönix“ ift nach 
zehnſtündiger Fahrt bei Beverungen a Ta ge- 
landet, W. T.) 

London, 9. Nopbr. Was Prof. Schwenninger für 
Fürſt Bismarck, das war der jezt verſtorbene Arzt 
Sir andrew Clarke für den Premier Gladſtone. Der 
Premier iſt ein ausgezeichneter Patient: er gehorcht 
feinem Arzte in allem. Sir Andrew hielt den Premier 
nie davon zurück, zu arbeiten, im Gegentheil, er er- 
munterte ihn dazu. — Was er verbot, waren öffent- 
liche Diners. In der vom verſtorbenen Arzte adoptir- 
ten Behandlungsweiſe ſpielte die Diät die erſte Stelle. 
— Medizin ſtand im Kintergrund. — Vor zehn Jahren 
klagte der Premier oft über neuralgiſche Schmerzen 
und Erkältungen. Dieſe Uebel ſcheinen ihn jetzt ganz 
verlaſſen zu haben. Sir Andrew Clarke fah haupt- 
ſächlich darauf, daß der greiſe Premier ſich nicht den 
plötzlichen Witterungswechſeln ausſetzte. Das war ſeine 
Haupiſorge. — Sir Andrew Clarke war auch der 
Leibarzt und Freund des verſtorbenen Dichters Lord 
Tennnſon. 


Cholera. 

Petersburg, 10. Novbr, An Cholera erkrankteu 
bezw. ſtarben vom 7. bis 9. d. Mtis. in Petersburg 
27 bezw. 11 Perſonen, vom 29. v. Mts. bis 4. d. Mts. 
in Warſchau 0 bezw. 4, in Kronſtadt 6 bezw. 2; in 
den Gouvernements: vom 22. bis 29. v. M. Warſchau 
33 bezw. 17, Kursk 92 bezw. 13, vom 29. v. Mis. bis 
4. d. Mis. Grodno 22 bezw. 7, Kowno 102 bezw. 37, 
Livland 37 bezw. 23, Orel 91 bezw. 31, Minsk 13 
bezw. 6, Lomhſa 75 bezw. 48 und Bstersburg 23 
bezw. 5. (W. T.) 


Schiffsnachrichten. 

Stettin, 10. Novbr, Zur Hebung des in der Ihna 
gekenterten Finterraddampfers „Gollnow“ find heute 
die Hebeprähme der hieſigen Wafjer-Bauinfpection nach 
der Unfallſtelle abgegangen, nachdem der Eigenthümer 
und Führer des Dampfers „Gollnow“, Capitän Stein- 
gräber, erklärt hatte, daß er nicht die Mittel beſäße, 
um ſelber die Hebung auszuführen. Nach erfolgter 
Kebung würde alsdann der „Gollnow“ zur Deckung 
der Koſten durch die Waſſer-Bauinſpection verfteigert 
werden, falls es dem Capitän nicht noch gelingen ſollte, 
die Mittel aufzubringen, um die Koſten zu erſtatten. 

Gamburg, 10. Novbr. Der Schnelldampfer „Co- 
lumbia“ ift, von Newnork kommend, heute Abend 
7 Uhr auf der Elbe angekommen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Schneidemühl, 11. November. Geſtern fank 
plötzlich der Boden um das eingetriebene 
Brunnenrohr, ſo daß die Arbeiter nicht weiter 
arbeiten wollten. Bis jetzt iſt die Gegend in der 
nächſten Umgebung des Brunnens noch nicht 
bireek gefahr e t . 

Wien, 11. Novbr. Die Mehrzahl der hieſigen 
Morgenblätter glaubt das Coalitionsminiſterium 
Windiſchgrätz iroh des theilweiſe noch unfertigen 
Standes der dinge als Thatſache anſehen zu 
dürfen und bereitet demſelben eine beifällige Auf- 
nahme. Das „Fremdenblatt“ erblickt die Haupt- 
aufgabe deſſelben in dem Reinerhalten des 
Coalitionsgedankens und der Erziehung der 
Parteien zur Mäßigung und Selbſtbeherrſchung 
in wechſelſeitiger Richtung. Für das Friedens- 
werk im großen und für die Erhaltung des 
Friedens im Kaufe feien die Parteien ver- 
antwortlich. Der Coalitionsgedanke werde nie 
mehr verſchwinden, ſondern immer wieder- 
kehren. die „Neue Freie Preſſe“ meint, trotz 
des conſervativen Charakters des Miniſteriums 
jei deſſen Zuſtandekommen doch als ein glück⸗ 
liches Ereigniß zu betrachten. Das Miniſterium 
fei auch in dieſer Zuſammenſetzung befähigt, fath- 
lich und politiſch aus Geſichtspunkten der Mäßi- 
gung zur Kräftigung des Staates zu wirken und 
endlich die Ableitung von der Fractionspolitik 
und Parteizugehörigkeit anzubahnen. Das „Neue 
Wiener Tagblatt“ freut ſich, daß der Gedanke 
eines Coalitionsminiſteriums fo feſte Wurzeln ge- 
ſchlagen habe. 

Paris, 11. November. Nach einer Meldung 
aus Madrid hat ein Abgeſandter des Sultans 
von Marokko mit Zuſtimmung der Rifkabylen 
dem ſpaniſchen General Macias einen achttägigen 
Waffenſtillſtand angeboten. Macias verlangte 
Geiſeln. da ihm dieſe aber nicht bewilligt 
wurden, begann der General unverzüglich von 
neuem die Beſchießung des Kabylenlagers. 

Barcelona, 11. November. Ueber die Stadt 
iſt der Belagerungszuſtand verhängt worden. 

Sevilla, 11. November. Hier ſind geſtern 
6 Anarchiſten wegen Verdachts der Betheiligung 
am Bombenattentat in Barcelona verhaftet 
worden. 


Madrid, 11. Novbr, Ein kgl. Decret hat heute 
den Verfaſſungsartikel, welcher die perſönliche 
Freiheit der Bürger garantirt, aufgehoben. Jeder 
Bürger, der anarchiſtiſcher Umtriebe ver- 
dächtig erſcheint, kann ohne weiteres verhaftet 
werden. Es find bereits mehrere Verhaftungen 
vorgenommen worden. 


Danzig, 11. November. 

(Dor der Börſe.) ' 
~x" Wohen-Berihte Entſprechend der vorgerückten 
Jahreszeit war die Witterung in der verfloſſenen Woche 
recht veränderlich. Regen und Schneefälle wechſelten 
mit ſchönen Tagen und die Temperatur, anfangs fallend 
und allmählich bis unter den Gefrierpunkt finkend, hat 
fi zuletzt wieder gehoben. — Die hieſigen Bahnzufuhren 
lind noch weiter zurückgegangen, und auch die Waffer⸗ 
ankünfte waren geringer als vor 8 Tagen. Per Eiſen⸗ 
bahn trafen mit Getreide, Saaten und Kleie beladen ein: 


vom vom 
Waggons Inlande Auslande 
85 359 


re 
u) 


dieſe Woche . 444 

in der vorhergehenden 542 61 481 

gleichzeitig 1892 . . . 168 212 
6. 1891 191 57 134 


Die dieswöchigen 444 Waggons brachten vom Inlande 
450 Tonnen Weizen, 220 Tonnen Roggen, 70 Tonnen 
Gerſte, 80 Tonnen Hafer, 20 Tonnen Erbſen und 10 
Tonnen Delkuchen und vom Auslande 510 Tonnen 
Weizen, 380 Tonnen Roggen, 560 Tonnen Gerſte, 
0 Tonnen Erbſen, 20 Tonnen Bohnen, 440 Tonnen 
Delſaakten, 100 Tonnen Delkuden, 40 Tonnen 
Hirſe und 1310 Tonnen Kleie. Bei Plehnendorf 
paſſirten ſtromab vom Inlande 220 Tonnen Weizen, 
220 Tonnen Roggen, 20 Tonnen Gerſte und 18 Tonnen 


Tonnen Roggen, 17 Tonnen Gerſte und 120 Tonnen 
Kleie gegen 3683 Tonnen Getreide, Kleie und Saaten 
gleichzeitig 1892 und 604 Tonnen 1891. — Wiederum 
aben wir über eine flaue Woche im Getreide 
handel zu berichten. Die größer als vorausgeſetzten 
Landzufuhren in Amerika, die bei dem febr beſchränß en 
Export eine bedeutende Zunahme der dortigen Borräthe 
ergaben, ſo wie die auf dem Weltmarkt ſich mehr 
und mehr fühlbar machende diesjährige Leiſtungs⸗ 
fähigkeit Rußlands, die nach einigen Annahmen ſogar 
en nach der officiellen Schätzung zu erwartenden 
Ausfall Amerikas zu erſetzen im Stande ſein dürfte, 
ind die Gründe, die einen neuen Preisfall herbei⸗ 
führ en und die Unternehmungsluſt erf Igreih ein- 
ſchüchterten. Da es bei der obwaltenden Sachlage 
natürlich oder wenigſtens leicht begreiflich iſt, daß den 
Baiſſeargumenten das UHebergewicht bleibt, fo ift es doch 
immerhin nützlich, ſtatiſtiſche Vergleiche nicht außer Acht zu 
laſſen, die, wenn ſie auch vorläufig nur theoretiſcher 
Natur find, doch ſchließlich auch zur prantiſchen Be- 
deutung gelangen können. In dieſer Beziehung iſt zu er- 
wähnen, daß betreffs der Abladungen von Amerika und 
der Vermehrung der ſichtbaren Käger daſelbſt die ver- 
gangene Woche um 2770000 Buſhels Weizen gegen die 
correſpondirende des Vorjahres zurückſteht. — In New- 
york ift Weizen auf die verſchiedenen Sichten 1/3— 13/8 
Cent, Mehl 10 Cents und Mais 3 Cent gewichen. — 
Die letztwöchigen Abladungen Amerikas betrugen nur 
149 900 Ars. Weiien — 77 Proc. nach England und. 
23 Proc. nach Continentalhäfen — gegen 188000 Ars. 
in der vergangenen und 362000 Ars. in der ent- 
ſprechenden Woche 1832. Die Biſible Supply vergrößerte 
fih um 2016 000 Buihels Weizen gegen 3081 800 
Buſhels Vermehrung im vorigen Jahre. Sie beſteht gegen- 
märtig aus 71344000 Bufhels Weizen gegen 64717009 
England beeinflußten 


Roggen. Trotz der, wenn auch nicht ſo reich wie im 
vergangenen Jahre, immerhin noch guten Ernte blieben 
unſere Zufuhren auf einem niedrigen Niveau und be⸗ 
tragen dieſe Woche im ganzen 1553 Tonnen Roggen 
gegen 3638 Tonnen gleichzeitig im vorigen Jahre. Wie 
ſchon früher erwähnt, veranlaßt der billige Preis- 
ſtand ein Zurückhalten der Waare, es iſt aber auch 
zweifellos, daß ein bedeutendes Quantum von der 
Landwirthſchaft zu Futterzwechen verwendet und 
dem Handel entzogen wird. Bon Weſtdeutſch⸗ 
land zeigte ſich dieſe Woche auf prompte Verladung 
Nachfrage für inländiſche Roggen, doch mangels dis- 
ponibler Waare haben fich einige Unterhandlungen zer- 
ſchlagen. Bon Tranſitroggen find Verkäufe nach Skan⸗ 
dinavien perfect geworden. Coco wur den diefe Sorten 
3 M billiger gehandelt, während inländiſche ihren vor- 
wöchigen Preis behaupteten. Termine von inländiſchem 
Roggen auf nahe Lieferung ½ M höher, find per 
Frühjahr 2—2½ Al zurückgegangen. Unterpolniſche 
Roggen verloren dagegen per November 1 U und 
auf ſpätere Sichten 2—2½ Al an Werth. — Gehandelt 
wurde per 714 Gr.: Inländiſch 714—768 Gr. 
113—117 M, polniſch zum Tranſit 726—777 Gr. 88 
92 Al, rui. zum Tranſtt 714—741 Gr. 87—390 M, 
Resulirungspreis inländiſch 115, 116, 115 M, unter- 
polniſch 92—89 M, tranfit 91—88 M. € 


Schlußpreiſe der Woche 

am 3. Nov. am 10. Nov. . 
November . 
Rogg. untpl. 92 M 91 M 93 M 91 M 
Nov.-Dezbr. 
Roggen int. 114 M 114½ fl 115 M 114 M 
Nov.-Dezbr. 
Rogg. untp, 91½ 89 ½ f IM 89½ U 
April-Mai 
Roggen in, 122 ½ f. 120 M 123 M 119 M 
April-Mai 
Rogg. untpl. 93 M 91 M hM 90 M 
Mai- Juni 
Roggen in, 124 M 122 M 124½ fl 121 M 
Mai-Juni 
Rogg. untpl. 93½ .. 91 M 93 M 91 M 


Juni-Juli 
Rogg. untpl. M 92 M 92½ . 92 M 
Gerſte. Unſere Brauer ſcheinen ziemlich verſorgt und 
hielten ſich von Ankäufen eher zurück. Dagegen iſt die 
Frage von auswärts unverändert und ein Breisunter- 
ſchied gegen die vorige Woche iit kaum zu conſtatiren. 
Von ruſſiſcher Gerſte blieb Futterwaare wie bisher un- 
belebt und auch die Mittelſorten faaden nur ſchwer⸗ 
fälligen Abſatz. Gehandelt wurde: Inländiſche große 
665—707 Gr. 119—138 Ml, beſſere 676—693 Gr. 136 
bis 138 Ml, Chevalier- 677 Gr. 140 M, ruſſiſch zum 
Tranſit 585—663 Gr. 70—86 Ml, hell 644—650 Gr. 
86—90 M. Futter- 70 M. — Hafer 146—160 M. 
Erbſen polniſch zum Tranſit, mittel 105—110 M, Futter- 
105 M. — Pferdebohnen inländiſche 128—133 Al, 
polniſche zum Tranſit 108—110 M, ruſſiſche zum Tranſit 
107—110 M. — Leinſaat poln. etwas beſetzt 183 M. 
— Dotter ruſſ. zum Tranſit 128 M. Linſen ruſſiſch 
zum Tranſtt 176 M. — Hebdrih ruſſiſch zum Tranſit 
103—115 M. — Mohn ruſſiſcher zum Tranſit, blau 
380 M. — Rübkuchen polniih 6,25 M per 50 Kilogr. 
— Weizenkleie zum See- Export, grobe 3,80—4,00 M, 
mittel 3,60—3,80 M, feine 3,20—3,55 M per 50 Kilogr. 
— Rosgenkleie zum Gee-Erport 3,15—3,95 M. 
Spiritus. Das Angebot war reichlich, und da mehrere 
Brennereien erſt kürzlich den Betrieb eröffneten, iſt auf 
demnächſtige weitere Zunahme der Zufuhren zu rechnen, 
Bei der ergiebigen Kartoffelernte dürfte deshalb ſpäter⸗ 
hin ſehr leicht der Preisſtand von Spiritus ſich noch 
weiter drücken, was einſtweilen durch den allgemein 
günſtigen Conſum verhindert wird. Unſere Preiſe ſind 
dieſe Woche unverändert geblieben, während Berlin 
ſchwankend war und ver November 10 Pfg. und per 
Mai 40 Pfg. billiger ſchließt. Unſere Notirungen ſind 


Hafer und vom Auslande 173 Tonnen Weizen. 733 


Š 


wie folgt: Contingentirter loco 51 AA be; u. G5., niht | 46 Pf., befte Lämmer 52 Pf., 2. Qual. 30—38 Pf. per % 


contingentirter loco 31½ M Sd., per Novbr. - März 
31 M G 


. 


Börjen-Depejhen der Danziger Zenuns. 
Berlin, 11. November. 
Ers. v. 10. 


Weizen gelb 5% ital. Rente 79 | 79,80 
Nov.-Dez. 140,75 141,00] 2% rm. Gold- | 

ai. 150,00 150,25] Rente. . 79,30 79,20 
Roggen 4% ruſſ. R. 80 98,70 38,65 
Nov.-Dei. 124,00 124.50 2. Orient.-A. 66,80 66.90 
Mai 9. . 129,00 129,505 Trk.-Anl. 31,50, 91,90 
Hafer | 4% ung. Gldr.] 9,20 21,70 
Nov.-Dez. 155,00 155,75] Diiav. S.-A. 63,25 68,86 
Mai.. . 146,25 146,75] do. S. -B. 106,90 107,00 
Rüböl Diipr. Gübdb. 
Nov.-Dez. 47,80 47,90] Stamm.-A. 79.00 69,69 
April-Mai 48,40 48,0 Sombarden 40,75 40,75 
Spiritus Auſſiſche 5% 
Nov.-Dei. 32,10 32,0 SW.- B. g. l. — == 
Mai.. 37,80 38,005 Anat. Ob | 87,30) 87,30 
Betroleum % itat g. Br. 50,60 50,60 
per 200 % Danz. Briv.- 
loco. | 18,80) 18,60] Bank 135,10 — 
4% Reihs-A.| 106,50 106 80 Disc.-Com.. 166,75) 166,40 
3 do. 9,50 99.60] Deutiche Bk. 148,40 147,80 

A RDO, 85,00 84.90 Ered.-Actien | 196,90 195,75 
4% Conſols 106,30) 106,59] D. Oelmüble 81,50) 81,5 
312% do. | 99,75 93,75) do. Prior. 85,75 95,75 
3% do. 7 85,00] Caurabütte. | 100,00| 100,40 
31½ pm. Pfd.] 97,50 97,60 Defir. Noten 153,55) 159,35 
31/2% weſtpr. Rufi. Noten 214.85 214,35 
Pfandbr. | 26,10] 96,20] London kurz 20,32 20,32 
do. neue. 86,10] 96,20 Condon lang 20,205 20.215 
Dani G-A. 214,25 213,70 


= — į Barid. kurz 
Fondsbörfe: feft. Privatdiscont 45/8. 


* In der geſtrigen Wochenüberſicht der Reichsbank 
muß es beiden : Beitand an Wechſeln 580 684. nicht 680 684. 
c ren 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 11. November. 


Weizen loco unverändert, ver Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 745 — 799 Gr.! 30-140. U Br. 


Granulated, 
Borjteberami der Kaufmannſchaft. 


Danzig 11. November. 

Geireidebörfe, (9. v. Moritein.) Weiter: Schön. — 
Temperatur + 5 Gr. R. Wind: W. 

Weizen. Inländiſcher wie tranfit bei ruhigem Verkehr 
ziemlich unverändert. Bezahlt i 
heilbnnt 718 Gr. 132 M, Gr. 136 M, weiß 756, 
158 Gr. 136 Al, 766 Gr. 137 M, 766, 772, 774 und 
788 Gr. 138 M. für polniſchen zum Tranſit bunt zer- 
ſchlagen beſetzt 713 Gr. 102 M, hellbunt 761 Gr. 120 
l. für ruſſiſchen zum Tranſit Ghirka 692, 703 und 
708 Gr. 85 Al, 708 und 713 Gr. 86 M, 716 Gr. 87 M 
per Tonne. Termine: November zum freien Verkehr 
137 M Br., 136½ M Gd., tranfit 120 M Br., 11912 
Al Gd. Rovbr.-Dezbr, zum freien Berkehr 137 M Br., 
136% M Gd., tranfit 120 M Br., 11912 M Gd., 
Desbr.-Sanuar zum freien Verkehr 138 ½ M Br., 138 M 
Gd. April- Mal zum freien Verkehr 146 Br., 145 ½ AN 
Ed., tranſit 125 M Br, 1241, M Gd., Mai-Juni zum 
freien Berkehr 147½ M Br., 147 Al Gd. traniit 127 
Br., 1261 2 M Gd. Regulirungspreis zum freien Derkebr 
136 Al, tranfit 118 M. 

Roager, Inländiſcher flau und unregelmäßig, Tranſit 
unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 738 Gr. 115 M 
780 Gr. 113 Al, polniſcher zum Tranſit 735 und 738 Gr. 
89 UL, 750 Gr. 89 ½ M, Gr. 88½ Al, ruſſiſcher 
zum Tranſit 726 Gr. bis 738 Gr. 87 M. Alles per 714 
Gr. pe” Tonne. Termine: November unterpoln. 901/2 Al 
bez., Novbr, - Dezbr. inländ. 115 M Br., 114 M Gd, 
unterpolniſch 891/2 M bez., April-Maı inlär bifh 120 . 
Br., 1191/2 M Gd., unterpolniſch 91 M bez., Mai-Juni 
inländiſch 122 M Br., 121½ M Gd., unterpolniſch 
91 AN bez. Juni-Juli unterpolniſch 92½ M Br., 92 M 
Gd. Regulirungspreis inländiſch 115 Al, unterpolniſch 
ene e eee nd, aone 889 87. 13 Mi 

erſte iſt gehandelt inländ, große r. j 
ruff. zum Tranſit 609 u. 612 Gr. 72 M, 606 Gr. 73 M, 
621 Gr. 74 M, 635 Gr. 77 Al, 647 Gr. 80 M per 
Tonne. — Erbſen polniſche zum Tranſit mittel 108 M 
per Tonne bez. — Raps inländ. 210 M 
handelt, — Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit 106 U per 
Tonne bei. — Hanflaat ruſſ. ‚per Tonne ge- 
handelt. — Roagenkleie zum See-Export 3,70, 3,75 M 
per 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus contingentirter loco 
51 M Gd. nicht contingentirter loco 31½ M Gd., Nov. 
März 31 M Gd. 


Berliner Viehmarkt. 

(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger Ztg.“) 
Berlin, 11. Novbr. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3581 Stück. Tendenz: langſam, da die Käufer 
ſich abwartend verhielten. Markt nicht geräumt. Bezahlt 
wurde für: 1. Qual, 55—58 M, 2. Qual. 50—53 M, 
3. Qual. 33—45 M, 4, Qual. 32—35 M per 100 % 
Fleiſchgewicht. 
Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 4765 Stück. 
Tendenz: ruhig, erlahmte ſpäter. Markt ziemlich geräumt. 
Erwartet 1400 Bakonier und 634 Galizier. Bezahlt 
wurde für: 1. Qualität 56—57 M. 2. Qual. 53—55 Me, 
3. Qual 47—52 M per 10% mit 20 1 Tara. 197 
Bakonier erzielten 44 M per 100% mit 45—50 bb Tara 
per Stück. 
Kälber: Es waren jum Verkauf geſtellt 825 Stück. 
Tendenz: Gute Kälber knapp. Markt ziemlich geräumt. 
Beiahlt wurde für: 1. Qualität 60—68 Pf., 2. Qual. 

51—59 Pf., 3. Qual. 40—49 Bf. per H Sleiſchgewicht. 
Kammel: Es waren zum Derkauf geſtellt 7635 Stück. 
Tendenz: Nicht jo bedrückt wie ſonſt. Der Markt wurde 
ziemlich geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 40 


wurde für inländiſchen 


per Tonne ge- 
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Fleiſchgewicht. 
NB. Der auf den 22. anberaumte Markt findet des 
Buß- und Bettages wegen bereits Dienstag, den 21., ſtatt. 


Butler, 
(Wochen- Bericht von Gebrüder 
a 0 Das dieswöchentliche Geſchäft war 
überdies ruhig. Der Conſum hat jih derartig ver- 
ringert, daß die kleine Zufuhr feinſter Butter hinxeichte 
ihn zu befriedigen. Die vielen jetzt vorkommenden ab- 
weichenden Qualitäten wirkten jedoch auf die Breife im 
allgemeinen ſehr nachtheilis, fo daß die Notirung um 
herabgeſetzt werden mußte. Pon Landbutter 
werden bejte, friſcheſte Sorten etwas höher bezahlt, da- 
gegen ſind geringere kaum unterzubringen. 
ir bezahlen an Producenten fre. Berlin (alles per 50 
Kilogr.): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
ü Nilchvachtungen und Genoſſenſchaften la. 
„ IIa. 113—115 M, IIIa. — M, abfallende 
SU. — Landbutter: preußiſche und Littauer 92 
bis 98, MM. Netzbrücher 92—95 M, pommerſche 93 
8 , polniſche 90—92 Al, baixiſche Genn- — M, 
ſchleſiſche 96—98 SA, galiziſche 15—80 M. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


10. November. 
Schiffsgefäße. x 3 

ment 1 Dampfer mit div. Gütern, 5 Kähne 
mit div. Güter. $ 

Stromab: Joh. Roſtowski, Schuſterkrug, 23,5 T. 
Weizen, 3 T. Raps, Gatorius, — Aug. Durau, Zeisgen⸗ 
dorf, 27000 St. Ziegel, Ordre, — D. „Tiegenhof“, 
Elbing, div. Güter, v. Rieſen, — Mich. Jabs, Nieszawa, 
3 5 T. Weizen, 57,5 T. Roggen, E. Mix, Danzig. — 
Julius Jankowski, Dewe, 100 T. Zucker, — Joſ. Bodor- 
zynski, Graudenz 125 T. Zucker, — Fr. Bodorimnski, 
Graudenz 100 T. Zucker, — Mich. Gorska, Graudenz, 

T. Zucker, — Wilh. Krüger, Thorn, 120 T. Zucker, 

Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 
Holztransporte. 

Stromab: 11 Anus e Quatt-Breſt, 
Dombrowski, Zebrowski, W.-Neufähr. 5 

2 Traften kief. Hanthölzer, Meiſſner⸗Schulitz, Kubuſch, 


Berlin, 10. Novbr. 
Lehmann u. Co.) 


eis vor Jahresfriſt. — In 5—7998r. 129— 140.1 Br. l 111 15 
e ß ie Ba | Deen Seema 
en /2 . . 5— 5 1. z 
Ihröinimenden Meizenladungen fand kein Geſchäft ſtatt. pan F = bez. Meteorologiſche Depeſche vom 11. Aeg 
Der Berliner Markt ſtand zum Theil unter dem Einfluß | ordinär 716786 Gr. 35—135M Br. (Telegraphiſche Perine Dere Mantai eitung“.) 
der Nachrichten über den Gang der Unterhandlungen Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 118 M — 
wegen des ruſſiſchen Handelsvertrages. Das freudig zum freien Verkehr 756 Gr. 136 M. 5 
begrüßte Gerücht von einem nahe bevorſtehenden Ab- Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Nopbr. zum freien 4 Bar. Zem. 
ſchluſſe wirkte vorzugsweiſe auf fernere Sichten wegen Verkehr 137 AM Br., 136 ½ M Gd., tranfit 120 Stationen. Mil. Wind Wetter. Geli, 
der dadurch im Bedarfsfalle gebotenen leichteren Ber- Br., 119½ U Gd., ber Novbr Dezember zum freien ER 
ſorgung der deutſchen Märkte verflauend ein. Später Verkehr 137 AM Br., 13612 M Gd., tranfit 120 M | Bellmuuet 77 2 bedeti 8 
Machte ſich aber eine Erholung geltend und Weizen per Br., 119½ AM Gd., per Dezbr.-Januar zum freien | Averdeen 17 m bedeckt 7 
November-Dezember ſchließt gegen lehie Woche 30 Bi. Verkehr 1381/2 M Br., 138 M Gd., per April-Dtat | Chriſtianſund 710 [WOW 6 bedeckt 8 
iheurer, Mai-Weizen dagegen ift 1,75 M, Roggen per zum freien Verkehr 146 M Br., 145½ MM Gd. | Kopenhagen 7719 N 2 heiter —1 
Herbſt und ver Mai 3 M billiger. — An tranfit 125 M Br., 12412 M Gd. per Mai-Juni Stockholm 63 WNW 2 heiter 4 
unjerem Markt war das Angebot von inländiſchem zum freien Verkehr 1471/2 M Br., 147 M Gd., | Haparanda 755 N 6 wolkenlos —1 
Weizen ein wenig ftärker, dagegen ſchwächte ſich tranfit 127 M Br., 1261/2 l Gd. Beierspurg 752 |W 2 bedeckt 3 
die ruſſiſche Zufuhr bedeutend ab. Die inländiſchen [Roggen loco inl, unregelmäßig, tranſit unverändert, per | Moskau 160 MSw 1 Schnee 1 
Gattungen wurden vom Conſum und den Exportmühlen Tonne von 1000 Kilogr. = i 71 88 5lmolhi 9 
gekauft und verloren nur wenig an Werth. Jur Aus-] grobkörnig ver 714 Gr. inländischer 113—115 M, | Eber 766 |X J bedeckt 9 
fuhr nach unferen ſonſtigen deutſchen Abſatzgebieten be- tranfit 871—8912 AM. Tbervourg 471 Sno 2 wolkig 6 
ſteht abſolut keine Rentabilität. Tranſitweizen waren Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 115 M, Bere 771 fill — wolkenlos 0 9 
in Uebereinſtimmung mit dem weichenden Auslande an- Unterpolniſch 80 AM, tranfit 89 Mi, S b 440 NNW 1 | wolkig 2 
haltend flau und ſchwer verkäuflih. Polniſche Sorten Auf Lieferung per November unterpoln. 90½ AN bez., 1 urg de 168 SW 2 bedecht 2 29 
büßten ca. 3 M und ruſſiſche Ghirkas 5-6 M ein. Im per Rovember-Dezember inländ. 115 M Br., 114, | Feufahrwaff 167 RW 2 wolkig 3 
Lieferungsverkehr bot man für nahe inländiſche Termine M Gd., unterpolniſch 89½ AM ben, per April- Mal] Diertesrwaſſer 76 Nm 3 bedeckt 5 50 
2½ AN weniger während Frubiahrsmongte 2-3 M inländ, 120 M Br., 112% WW Gd., unterpoln, | Meme - A z 
niedriger notirt wurden. Zranfitweizen find auf nahe A bez, per Mai-Juni inländ. 122 M Br., Baris 168 |NND. 2 | wolkenlos) —4 
Lieferung 12 M und per Frühjahr 1½ M billiger, — 121½ AM Gd., unterpoln. 91 M bez., per Juni-Juli | Nüniter 168 28 2 wolkenlos —2 
Gehandelt wurde: Inländiſch hellbunt 745—774 Gr. unterpoln. 921/2 M Br., 92 AM Gd. Karlsruhe 168 IND 2 | bedeckt 2 
127—136 M, weiß bezogen 750 Gr. 134 M, weiß] Serſte per Tonne von 1000 Ailoer. große 680 Gr, | Wiesbaden 768 ſtill — wolkenlos —4 (h) 
137—188 Gr. 135—138 M, hochbunt 745—785 Gr. 132 ful bez., ruſſ. 606—647 Gr. 72—80 M bez. München 165 NW I bedeckt —2 5) 
133—138 M. Polniſch zum Zranfit blauſpitzie 740 Gr. | Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- | Chemnitz 169 til — bedeckt 
e d Pain ed e | pani 40e A ber „ ee P 
eſetzt 750. Gr. „ hochbun — r. — ilogr. Winter- ten j = 
El Ruf am Zeanitt Arena roty 160-772 Er, | ehe, TT 768 D. 2 bedet | —3 
107—110 MM, Ghirka 682—756 Er. 83—103 Ml. Re- geddrich per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 106 M Jie d' Ait 168 |OND 5 halb bed. —1 
gulirungspreis zum freien Verkehr ‚per 756 Gr. 137— bezahlt. sa 758 D 3! wolkenlos 5 
136 M, zum Tranſit per > Gr. 121 an 5 55 M. Kleie Der 50 Silver, Gum Gee-Erpori) Roggen- 3,70 | Zrieit 157 [OND 6 bedecht 6 
lußpreiſe er Woche bis 3, ez. if. ig. egen. eife 
3 En gal 10. Nov höchſter 1 a Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 51 M ar Nellie e 
ee am 8. 2 m 8 Preis — „ nicht contingent. 311/2 M Gd., November-März Scala Sur bir Ainbitücher l= 1 55 Aus, F 5 
0 m D = * => j == y = Jtark, = 
Weizen z. f. B. 139 M 136 f 1382A 136 M | Rohzuker ruhig, Rendement 880 Tranſitpreis franco ne S 0 = jtarker Sturm. 
November esini I Neufahrwaſſer 12,60 Sl bez. per 50 Kilogr. incl. Sack. = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 
Weizenz. Tri 120½ , 120 M 121 M 120 M |. Fracht⸗Abſchlüſſe vom K. bis 11. November. Ueberſicht der Witterung 5 
Nov. - Deibr, j e N „ „Für Segelſchiffe von Danzig nach: Rotterdam 9 AM Ein tiefes barometriihes Minimum liegt über dem 
Non. 5 Lo: A ee nr 3 2 0 ee Sr 196 8 z an Tiy ORREN Meere, Wind und Wetter im Oſtſeegebiete be- 
op. - Debr, er Laſt Mauerlatten und eichene Breiter. — Für 1 : ; 
Weizen z. zri 120 M 119½¼ l 120 M 1192W. | Dampfer nah: Condon 2 sh. per Quarter, Speicher⸗ ne it a biet n Nordweiten, 
Deibr. Jan. 8 Theillandung, Leith 1 sh. 4½ d. per Quarter, Holm, ſchn maa öſtliche und nordöſtliche Winde 
Weizen z f. B. 139 M 138 M 139 t 137 M mburg, Kopenhagen und Gothenburg je 15 Der E lande Wentrnlenropas  Pernocrursnsilunter 
April-Mai 2500 Nilogr., alles Getreide; Aalborg 55 Pf. ner Chr. deren Einfluß die halte Milterung fortbauert, In 
Weizen z. f. D. 148 M 146 M 148 M 145½ ul | Kleie, Landskrone 2000 en rouche für einen 250 De N 15 ii b 5 metter uni trübe e 
April-Mai : n To.⸗Hampfer, Kleie und Delkuchen; London 7 sh. 9 d. 1100 Ni N ihl A der Rüfte ot die Te 
Weienz. Eri 126 ¼ M 125 M 126% 124 zt | per Load Sleepers, London 12 sh. per Load eichene | wer > emen was über dem Gefrier ute 
Mai-Juni Gtammenden, Theilladung. Hamburg 7 Ml per Cubik- peratur allen 95 Jenner ber e teller. Aniel 
Weizen z. V. 150 M 147 M 149 M 146 ¼½ | meter fichtene Schnitthölzer; London 8 sh., 7 sh. 6 d., | Dagegen im Rinnen M ? £ 
Mai-Juni 7 sh. per £o. Rohjucer. 9 sh. per To. Granulated, | Und Kaiferslautern melden 5, Grünbera 7 Grad unter 
Wenenz. Trſ. 128 M 126½ 12TirM 126 AM Hull 8 sh. per To. Zucker, Leith 10 sh. per Tonne | Null; dagegen im ganzen Nord- und Oftfeegebiete herrſcht 


verhältnißmäßig milde Witterung. 
Deutſche Seewarte. 


Meteoroingiihe Beobachtungen. 


3 B om. 
29| ar 
3 i Therm. ; 
85 un Celſtus. Wind und Wetter. 
100 K 768,3 62 NW., mäßig; bew. 
1180 767,5 3,5 | , leicht; heiter. z 
11112] 768,3 6,2 „ mäßig; leicht bewölkt. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Jeu lleton uns Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inſeratentheil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


z PPP F 28 

Die Firma W. Güttler, Bulverfabriken, Reihen- 
lein i. Schleſien, hat in ihrer Zweig-Niederlaſſung zu 
Jeſſen, Kr. Gorau, N.-L., woſelbſt fie bereits die Fabri⸗ 
cation von rauchloſem Pulver betreibt, eine Fabrik für 
alle Sorten Sicherheits-Zündſchnüre errichtet und in Be- 
trieb geſetzt. Mit der techniſchen Leitung dieſer Fabrik 
iſt einer der erſten Fachmänner, Herr W. Cales aus 
Dresden, betraut. Die geſchäftliche Leitung wird vom 
Central-Comtoir in Reichenſtein, Schleſien, bewirkt, wo⸗ 
hin Correſpondenzen zu richten ſind. 


EIN WERE 


Ber RN 


— — auuu 

Im allgemeinen wird den Engländern nachgeſagt, daf 
ſie von ihren einheimiſchen Erzeugniſſen, namentlich wenn 
es ſich um Lebensmittel handelt, ſehr eingenommen ſind 
und ſich fremden Producten gegenüber meiſt ablehnend 
verhalten. Daß fie aber das aus ländiſche Fabrikat auch 
anerkennen, wenn es „high class“ ift hat die im Oktober 
in London ſtattgehabte internationale Kochkunſt⸗Aus⸗ 
ſtellung gezeigt, bei der u. a. die bekannte Firma 
C. K. Knorr in Heilbronn a. N. ihre Suppenmehle, 
Suppentafeln und Dörrgemüſe ausgeſtellt hatte. Den 
rühmlichſt bekannten Erzeugniſſen der Firma Knorr 
wurde in London die große goldene Medaille zuer- 
kannt, die einzige, die für dieſe Branche überhaupt zur 
Vertheilung kam. Dadurch gewinnt diefe Auszeichnung 
ein beſonderes Intereſſe und iſt ein erfreuliches Zeichen 
für die Fortſchritte der deutſchen Induſtrie im Ausland. 

Bei derſelben Gelegenheit wurde der Firma Knorr 
von den engliſchen Vegetariern noch ein befonderer 
Ehrenpreis für die ausgeſtellten Dörrgemüſe gewidmet. 
Auch bei der im September in Breslau ſtattgehabten 
Fachausſtellung des deutſchen Hebammen Vereins wurde 
das Knorr'ſche Hafermehl als befte Kindernahrung an- 
erkannt und aufs neue mit einem Ehrendiplom bedacht. 


Lotterien. Die bisher alljährlich wiederkehrende 
Kölner Dombau-Lotterie wird in dieſem Jahre nicht 
ſtattfinden, dagegen iſt eine weitere Serie Looſe für das 
Ulmer Münſter ausgegeben worden, mit Looſen 
à 3 M. Ziehung 16. Januar 1894. Dieſe Lotterie 
ſpielt nur Geldgewinne, worunter ein Haupttreffer von 
75 000 M, aus, wie die Kölner Lotterie. Es ift zu 
hoffen, daß das deutſche Publikum ſein Intereſſe auch 
an dieſem hervorragenden deutſch-nationalen Aunit- 
denkmal durch Entnahme von Looſen bethätigt und da- 
durch den Ausbau deſſelben ſichert. 


a e Ea en 

Die zahlreichen Freunde von „Kathreiners Kneipp 
Malzkaffee“ werden mit Intereſſe vernehmen, daß dieſem 
beiten, geſundeſten und im Gebrauch billigſten Kaffee- 
juſatzmittel auf der „Ausſtellung für Kochkunſt, Armee- 
verpflegung ꝛc. in Köln“ ſowie auf der „Allg. deutſchen 
Kusſtellung von Nahrungs- und Genußmitteln in Braun- 
ſchweig“ die höchſte Auszeichnung, die Goldene Medaille, 
verliehen wurde. Seine großen ſanitären und pecuniären 
Vorzüge haben dem Kathreiner'ſchen Malzkaffee in wenig 
Jahren eine allgemeine Verbreitung nicht nur in Deutich- 
land, ſondern fait in ganz Europa verſchafft und ſeine 
Beliebtheit wächſt von Tag zu Tag. 


Bekanntmachung. 
In das diesſeitigesirmenregiſter 
ift zufolge Verfügung vom 3, No- 
vember cr. bei der unter Rr. 28 ein. 


Spamer's illufte. Converſations-Cexinon, 
8 Bände compl., neuefte Auflage 1893, elegante Original. 


bände tadellos neu 


ſtatt 120 Mark zu 40 Mark. 


Mur wenige Exemplare auf Lager.) 


B. Barth, 


Danzig, Nr. 19 Jopengaſſe Nr. 19. 


Zum Luftdichten, 
Hundegaſſe 110. 


I. Münchner Bier - Reflaurant, 


Gpecial-Ausihank der Kind'l⸗Brauerei, 
beſtes Münchner Bier. 
Borzüslihe Küche. Extra-Jimmer für Geſellſchaften. 


r Sitz, ee in ſolideſter Ausführung bei 
. | | billigen Preiſen 
Potrykus & Fuchs, 


4, Wollwebergaſſe 4. DANZIG. J, Wollwebergaſſe A. 
Aushaltungs+Dngazin fir Waide uud Betten — Manufackurwanren⸗ Handlung. co: 
Olivaerthor 10. 
Georg Fast, Vorſtädtiſcher Graben 58. l Ga: 104 


Sonntag, den 12. November er., 
Anfertigung von Photographien jeden Genres 


bekannt tadellofe 


gen. Gen. F. 17 N. 74 

Gollub, den 4. November 1893. 
ons 

ichtsſchreiber des Königlichen 

e seems (4802 

Bekanntmachung. 


Ppotographiſches Atelier 1. Ranges ae 


Zoppot, den 4. November 1893, 
Königliches amtsgericht. 


Galvator-Bier, 


Neubau des Kreishanſcs EN in vortüslichſter ausführung. EN Apollo-Gaal. f 

in Marienburg Wpr. den echten Münchener Bier vollkommen gleich, empfiehlt Specialität: Vergrößerungen, Kinderaufnahmen, Platinotupie. Zum Beften des 

bah er eee, ; ae ann Oinen 10 Für Aufnahmen geöffnet: Wochentags 9—5 Uhr, Sonntags von 10—1 Uhr. Reinickeſtifts. 

Menig e nebe I die Dampfhrauerei Paul Fischer, | | Montag, den 2D, fen e, 
ie Eröffnung der verfiegelt : Abends 7 Uhr: 


einzuſendenden Angebote findet 
am Dienftag, 21. Rovbr. 1893, 
È Bormittags 12 Uhr, ; 
im Geſchäftszimmer des U 


Danzig, Kundegaſſe 69. Als Weihnachtsgeschenk sehr geeignet! 
5 Schutz gegen Zugluf glue Restaurants 
bereits 40000 Stück im Gebrauch befindlichen en unsere. 


Pat.-Rollwände. 


Vorräthig in allen Grössen zu den billigsten Preisen. Preis- 
listen portofrei. Ausverkauf eleganter Bett- und Ofenschirms. 


Davids & Co., Berlia C., Seydelstr. 4 am Spittelmarkt. 
Sonn-Jalousie-, Roll-Jalousie-, 
Hols-Ronleaux-Fabrik, Dampfhobel- und Sägewerk. 1,50 U 
— - Ziemſſen 


von 1 M zu beziehen find, ß 
Marienburg, 9. Novbr. 1893 
Stumpf, Areisbaumeilter, 


Königl. Preuß. 
Klaſſen⸗ A 


Die Looſe der 1. Klaſſe 190. 
Lotterie werden an die bisherigen 
Spieler vom 11.—25. November 
er. ausgegeben. 

Looſe zur, Berliner Rothen⸗ 


TARTE (in Bortz e Pichelpeiner Fleisch. 
nen ale à 500 Trauengaſſe 46. einenslüngeren 95 K l ans j 
nd noch vorräthig. TETRI ; 

„. H. Gronau, i r ſch ji Commis. : Po E 
_Söniol. Cotterie-Einnehmer. LTT) Feſte Preiſe. SSS & Taſck ee Polniſche Sprache erteeherlich, i mit en 
Eee . Berent, Peren |: 
Hannover!) 


Täglich: 
Fr. M. Herrmann, Eine der größten Tuchfabriken 
Mancher hat ſo ſein Vergnügen í 


7 7 
Wollwebergaſſe Rr. 29 in gorit ſucht einen bei ò sishein mit Sauerkrau 
Lügat, daß fich die Balken biegen, Großkundſchaft gut eingeführten 
Mancher wird ſein ſchönes Moos 


Oftmals auch beim Spielen los. 30 Fl. Münchener Agenten. ; Donnerſtag: 


; LA y Offerten mit Angabe der Thätia-| N 100 if if ausgeführt von der Kapelle des 
ier e Dan aen dee So ene e e dee Ne e Wurſpicknick eee 


Höcherlbräu-Culm Fart“ Rudolf Mofe, Berlin 
gebe ich von jetzt ab an SX. - eb 
meine Pripat-⸗Kundſchaft. Ein flotter zuverläſſiger 


C. F. W. Müller Nchfl Expedient 


Langenmarkt 40, findet im Delicateßwaaren⸗Ge⸗ = 
neben der Nathsgpotheke. e ver ſofort dauernde l 


x — = PER 
4 Alleinig. Vertr. für Danzig Stellung. N El f ! 
4 und Umgegend 5 Sen iter A 5 5 inje. kſtaurant prun 
0 — de Exxed. dieſer Zig. erbeten. Brodbänkengaſſe 12. 
Ein jung. geb. Mädch. (21 35 8 gi 90 ik x 8 


Beamtentoct., erf. im Kochen, (n e I RR ms henfer 
ameta. derber elne Königsberger Ninderſlec, J Wilhel⸗Theg 
milienentätun bei wie Fisbein mit Sguerkohl. J Sete am use: 
milien ; 5 i . 4 8 

t re y i 
1 bieler Sia. 1 9 5 Carl Schlak. 0 h 
ine junge gebildete e junge Da = bei halben Kaſſenpreiſen. 


Jeder Erwachſ. 1 Kind frei. 
Abds. 7, Kaſſenöffng. 6 Uhr: 


Gr. außerordentl. 
Gala -Vorſtellung. 
Vollſt. neues urkom. 
Sonntags⸗Repertoir. 
Senſation. Novität: 
Zum J. Malein Europa 
The Menados. 


Kopf. auf-Kopf⸗Eaulibriſten 
mit Zwiſchen⸗Zuppe. 


Kleiderbeſätze, 


größte Auswahl in hervorragenden 


Neuheiten der Saiſon: 


Plüsch und Krimmer-Rollen, Mohairtreſſen, Schlangen. 
lihen, Poſamenten, Schnüre, Marabouts, Bompons, 
graffen, Schnallen, 
Seidene Spitzen in allen Breiten, 
Pelz- und feht e TH 


empfiehlt 
in anerkannt beiten Qualitäten 
ganz außergewöhnlich preiswerth 


Paul Rudolphy, 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2, (4528 


usa mmengerolf® 


Junge grohe kernfette zarte 
Enten, 


ufd. 60 9, ca. 4-5 Pfd. ſchwer, gen Ein 8 N Gambrinns⸗Halle. 5 


heute friſch ausgeſchlachtete i 
Gänſerücken. Heute Abend: 


ec Wil Shühenfang 


Sonntag, den 12. November: 


Ulmer Münſterbau Lotterie 
à 3. M, 
Rothe Areug-Lotterie à 3 M, 
Pirſchauer Giiberlotterieà 1 HM, 
Maſſower Bold- und Gilber- 
Lotterie d 5 5 
Treptower Silber ⸗Hott. à 1 M, 
zu haben in der 
Exped. der Danziger Zeitung. 


» 


und F 

Frei-Concert 

ER N Mittwoch, den 15. November er.: 
e e Geſellſchafts⸗Abend. 


Carl Bodenburg, 
önigl, Hofli 


Als man machte den Brozek 

Abter, Seemann, Fährle. Hess. 
Süssmann, Rosenberg — famoſe — 
Gaben auch noch faule Looſe 

Und durch Herrn von Meyerinck 
Jeder in die Falle aing. 

Auf der Welt giebt esi a leider 
Mafienhaft noch Kalsabſchneider 

Darum, Kundenherz, fei hell: 


zi „Goldne Zehn“ bedient reell! 


Ueber 4000 hochfeine Winter ⸗Paletots in 
guten Stoffen 9, 12, 15, 18, 21, 24, 27, 30, 38 M, 
leber 6000 horhelegante engliſche Jaguet⸗ 
und Rock⸗anzüge 10, 13, 18,19, 22, 26, 30—48 MM, 
Ueber 5000 Gofen, ſehr haltbar, 2, 2,50, 3, 
4,5, 6—12 Sl. = i e 
IF KRnaben-Anüse, Burſchen⸗gmüge u. Baletots © 
ſpottbillig. PS> Kafſermäntel, Schlafröcke, Hohen- 
zollernmäntel, Double-Jaquets, Jopen zu noch nie 
dageweſenen Preiſen. 3 . 
Arbeitergarderobe für die Hälfte der We 


zahlten Preiſe. 
ee Goldene 10 
„Danziger Concurrenz-Geſchäft⸗ 
nur allein RE 
Breitgaſſe 10, Ecke Kohlengaſſe, 
I. Etage. BE 


Nachdruck verboten 


DLooſe à 3 M: 
Berliner Rothe Kreuz- Lotterie, 
Ulmer Münſterbau Lotterie. 
Theodor Bertling. 


Londoner Phönix, 
aeerferurangSocieät 


„gegründet 1782, 

Anträge zur DBerfiherung von 
Gebäuden, Mobilien, Waaren, 
Maſchinen, Fabriken, Ernte und 
Dieh gegen Feuer-, Blitz. und 
Exploſtonsſchäden zu feſten billigen 
Prämien werden enigegenge- 
nommen und ertheilt bereitwilligſt 
Auskunft 


E. Rodenacker, 
2694) Kundegaſſe 12. 


Frauenſchuß, unbed. ficher, ärztl 
empf, Rath in jed. Angeleg 
Berger, eb. Berl., Joſephſtr. 79. 


Zähne & Plomben 
Frau L. Ruppel, 


am. Dentiſtin. Langgaſſe 72", 


5888886106 
esoaggen 


haag agg 


BEO8SE Feſte Preiſe. 


| Auplatz 


hinterm Lazareth gelegen iſt 


7 


Mohr’s Cafe Variete t 


Olivaerthor 7. 
Heute und täglich: 
r 


, „ oße 
Specintität.-Borftellung 


Kocheleganten neuen 


N 5 des 
Figarren in 7 e |gefammten günſtler 
I RR À karren u Ge I i 1 Batentachjen, verkauft Off mit Breisang. unt. Nr. 4820 Perſonals. : 
„ Borzügliches als: Ji A. Klau, (4842 in ber Crpebition d. Zeitung erb. Neu! Neu? 
Gänſeweißſauer Deli Sumatra mit Brafil pro 10 Stück 48 mittelgr. Format, Danzig, Steindamm 2. EN ES Die lebten ) Thaler 
. CE ES |Eanagarten 78,park. „ nett mi arm | 
öpfe, Flügel und Hülfe > 3 E 7 ; z Bernhardiner Fund zu s 7} 0 > s 1 
ua 981p es 15 gasens 10 = 65 ite en Langgarten Nr. 28. herrſch. Wohn., 4 Zimmer, Cab Baron e er 


Otto Boesler, 


- 10 8 mittel - aufen Wanggarien Mr. 28: 5 elwi her. 
ſämmtlich in Kiſten von 500 Stück, pro Mille 2 M billiger, e vermiethen, i gons iein Buridie -Hendrichs a 
e Zu vermiethen! Lal Stuben- 


Keilige Geiſtgaſſe Nr. 47, 7 : e mädchen . Frl. Trulty. 
—Saffa-KApfelſner J. Jacobus Nchller. 0. Klebba, Danzig, ene de une Avonnements-Bortelig, 


Jaffa-Apfelſinen 


empfing und empfiehlt 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. (4835 


Feinften Aera har 0 Flaschen Onger-Wier, (hell) 3 Mart 


am grünen Thor, gegenüber der langen Brücke. i eden i 
Die Cigarra, 1 e eraen parae in reinen garbe Ba ; Mittag EN elne Idi 8 R . 
gleich guter Qualität ea. iltags⸗ arie ung ich Gudehus. Bei er- 
EEE e x höhten Preiſen. 


bei freiem Entree. ROLLE ner Huge- 
ae Mohr Kaufe jeden Bolten 


Ladenlokal 


in beſter Lage nebſt Wohnung 
vom 1. April 1894 zu vermiethen. 


Ein durchaus tüchtiger 


Expedient 


für eine gr. Ciqueurfabrik geſucht. Richard Schulz, ms N 
° (Piiſener art), Adreſſen unter Nr. 4730 in der Mar leniperder Wpr⸗ Fabrikkartoffeln. 
vo > 5885 ; Expedition dieſer Zig. erbeten. 8 Emil Sal i 
PertCaviarßz naschen Bnger-ier (unie) 3 Marli ' i Apolloſaal. renas 
Ruſſiſche Caviar-Großhandlg. (Münchener Art), 0 D vorn) ie Y bends: 


— 
Die 
Deftillation zur Weintraube 
zu Tiegenhof, W. pr. 
Inhaber: Ed. Jac. Unger 
gründet 1787, e ſeit 1887, 
als S e 


2. Abönnements⸗ontett. 
(Georg Schumann.) 
Kammermuſik-Abend. 


Ausführende: 
Hr. Hofconcertmeiſter Fr. Struß, Fir 


} ; 5 5 È Ex ein x 
Thierſchut⸗Verein 5 Hel. Aommermuliher H. Dehert,| Tiogenhofer ietreidekorn, 
m 


Extrafein 
i i a Programm: Machandel No. 00. 
x m Danzig. Trio op. 100 Es-dur von Schubert.] Preisliſte auf Wunſch gratis und franko / 

finden in meinem Atelier Stellung. Dienftag, d. 14. Novem- Sonate Cis-moll für Alavier und Aufträge erbitte direct an 
z : ber er., Abends 8¼ Uhri: © Violine Gum 1. Male) Georg meine Adreſſe nach Tiegenhof. 
R. ; Grosse, Vorſtandsſitzung im Luft- umann. = 77 8 
(Tric B-dur op. 97 v. Beethoven., Veritas, 


| 2 X i Ketterhagergaſſe Nr. 5 dichten, Hundegaſſe 110, au Beet 
Bettfedern À 15 des Offitier-Bereins, 5 ſtandmitelied an | Concertflügel von Zul. Blüthner Geſellſchaft verfichert Pier 


aus der alten Schloß⸗Brauerei J. Witt, 
10 Flaschen Münchener (Bürgerbrin) 3 ME, 
16 Flaſchen sulnbader (Reitpelbrii) oN 


Robert Krüger, age Warti 


von 
8. Plotkin, Danzig, 


Caravonen-3hee 


empfiehlt die 
Ruſſiſche Caviar-Handlung 


S. Plotkin, 
28 Langenmarkti 28. 


Ein Gehilfe 
für Alles, m z 
der in der Retouche und 


im 
Operiren tüchtiges leiſtet, 
ſowie eine 


Pouſtib⸗Aetruceuſe 


us Magazin von Max 
und Daunen eingeladen pregen Siperinski. der, Sch 
i Tagesordnung: i 
zu Engrospreifen, 5 


Constantin Ziemssen, 
Hundegaſſe 36 part., 
empfiehlt ſeine 


Muſikalien⸗Handlung, 


Aufträge in 
ira: - Diufikalien- 
Eravirungen von und Bücher-Leihanſtalt 


Monogrammen einem hieſigen ſowie auswärtigen 
in correcter Ausführung auf Publikum zu den günſtigſten Be- 


Fr. Carl Schmidt, 


Langgaſſe 38. (4542 


Der Vorſitzende. 
Klexander Gibſone. 


ie Beleidigung, die ih den 
D Krüger'ſchen Eheleuten und 


"Ne Neu! 

ber Gonntagsruhe megen| beifen Tochter Martha zugefügt 
Reſtaurant Heering, wirb die Abenbhaffe im Hotel habe, nemem 8 951 1 8 
j Zopengaſſe 26. du ‚Nord, bereits von 512 Ubrihläre bielelben f. Scan sine 
e Heute: Abends ab geöftnet fein, 1 967 abeth Stein in Schönwarling. 
Albums, Poeſie-, Cigarrentaſchen, dingungen. i d lif f Ri d f dere 2c. wolle man i deen RR 

A : m 3 í be ablegen. Während ruh und Verlag 

Portemonnaies ic. werden ent-| Anſichtsſendung gemähre be a J A f in l m 45 b R der Ua Werden die aal-| von A, W. Kafemann in Danzig, 


broot e 29e a Fohe, Novitäten ſofort nach Erscheinen. Friedrieh Siepe. Reichhaltige Speiſenkarte. [thüren geſchloſſen gehalten. Kierzu eine Beilage 


felter, holſteiniſcher loco neuer 143— 

oco 

ruff. loco ruhig, (Tranſito 100 nom.) — Hafer feſter. — 

Berfte feier. — Rübäl (unverzollt) unveränd., loco 48. — 

Spiritus ſchwach, loco per November -Dezbr. 

7 Deiember-Januar 21 Br., 
r. 


1500 Sack. 
ide loco 4,65 Br., per Dezember 4.65 Br. — Wetter: 


Beilage zu Nr. 20433 en Zeitung. 


Sonnahend, 11. November 1833. 


20. Ziehung d. 4. Klaſſe 189. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 10. November 1893, Schluß. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ind‘ den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 
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Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Weren loco 
6. — Roggen 
loco neuer 135—140, 


Hamburg, 10. Novbr. Getreidemarkt. 


felter, meclenburgriher 


221/3 Br., 
per April-Mai 22 
— Kaffee feſt. Umſaß 
ruhig, Standard 


5 per Mai-Juni 2215 Br. 


—. Betroleum loco 


chön. 
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Hamburs, 10. Novbr. Safee. (Schiußbericht.) Good 
average Santos per November 841/2, per 15 883/1, 
per März 82/, per Mai 81½. Behauptet. 

Hamburg, 10. Novbr. Juckermarkt. (Schluß bericht.) 
Kübenrohmucker 1. Product Baſis 887 Rendement 
neue Wiance, f. a. B. Hamburg per November 13,07½, 
Der 12855 13,05, per Mär; 13,20, per Mai 13,30. Be- 

auptet. 

Bremen, 10. Novbr. Raff. Betrsieum, Schluß 
bericht.) 10 lner Beſſer. Loco 4,50 Br. 


Kavre, 10. Rovbr. Kaftee. Good average Santos per 
Dane 106.80. per März 104,00, ver Mai 101,78. 
ehauptet, 


Mannheim, 10. Novbr. NEN Weizen per 
Rovbr. 15,40, per Mär: 15,30, ver Mai 16,15. Tera 
Der November 14,00, per März; 13,95, per Mai 13,85 
Kafer per Novbr. 15,29, per März; 15,30, per Mai 
11 Mais per Novbr. 11,25, per März 11,55, per 

ai 

Srankfurt a. N., 10. Nov. Eftecıen- e 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 264 /, Franzoſen 2373/4, 
Lombarden 83, ungar. Goldrente 91,60, Gotthardbahn 

48,70, Disconto-Commandit 166,40, Dresdener Band 
129,80, Berliner Handels-Bejellihaft 125,60, Bochumer 
Gußſtahl 108,90, Dortmunder Union De, 
Belienkirhen 139,50. Harpener 125,30, Kibernia =, 
Laurahütte 100,00, 3% Portugieſen 19,50, italieniſche 
Mittelmeerbahn 86,00, ihmeser Centralbahn 113,50, 
immeiser Nordoſtbahn 102,40, ſchweizer Union 73,50, 
italien. Meridionaux 107,80, ihmweiz Gimplonbahn 55,70, 
Mexikaner 61,70, Italiener 79,10. Behauptet. 

Wien. 10.Rovbr. n eee Papier- 
rente 96,70, do. 5% do. —, do. Gilberrente 36,50, 
do. 20 118,80, 4% ungar. ne 115,20, 5% 
do. Papierr. —, 1860er Looſe 4,75, Angle-Auii, 
148, 50 Länderbank 243,20, Ceed act 332,75, Union- 
bank 247,50, ungar. Greditact. 407,50, Wiener Banh- 
pere 120,75, Böhm. Weitbahn 368,00, Böhm. Nordb. 
211,00, Buig. Eiſenbahn 452,00, Dux-Bodenbacher 

Elbethalb. 236,00, Salizier —, Serd. Nordb. 2875, 
Franzoſen 300,25. Lemberg-Czern. 257,00, Com- 
bard. 101,75. Nordweſtbahn 213,50, Bardubiber 193,50, 
Alp.-Mont.-Act. 45,25, Zabakactien 199,00, Amiterdamer 
Wechiel 106,15, D Am. Bläße 62,77½, Londoner Memiel 
127,65, Bariſer Wechſel 50,75. Napoleons 10.15, 
Marknoten 62,77½, Rufi. Banknoten 1.3/8, Silbercoup. 
100, Bulgar. Ant. 114,10, öſterr. Kronenrente 95,90, 
ungar. Kronenrente 93,25. 

Amfterdam, 10. Novbr, Betreidvemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, per November —, per März 
158. — Roggen loco geſchäftslos, do, auf Termine 
wenig verändert, per März 110, ner Mai 110. Rüböl 
loco 24, per Dezember 23 ½¼, per Mai 243/8. 

Antwerpen, 10. Nov. Betroleummarnt. (Schlunbericht.) 
Raifinirtes Type weiß loco 11¾ bez., 11½ Br., per Nov. 
ieh Rußi per Januar — Br., per Januar- März 113/1 

r. Ruhig. 

fintwerpen, 10. November. Geireidemarkı. Weiten 
ruhig. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Baris, 10. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Beizen 
behpt., ver Novbr. 20,10, per Deibr. 20,30, per 
Jan.- April 20,80, per März-Juni 21,10. — Roggen 
seunlg, Per Rovbr. 14,10, per März-Juni 15,00. — Debi 
bhpt., per Novbr. 42,50, per Dezbr. 42.80, ver 
Jan.- April 43,60, per März-Juni 44,30. — Rüböl 
ruhig, per Novbr. 54,25, per Debr, 54,50, per Jan.- 
April 55,00, per Märs-Juni 55,00. — Spiritus 
ruhig, per November 36,00, per Dezember 36,25, 
per Januar-Anril 37,25, per Mai-Kuguſt 38,25. — 
Wetter: Kalt. ; 

Baris, 10, Novbr. (Schlußcourſe.) 3% amortifir. Rente 
99,00, 3% Rente 99,10, 4% Anleihe —, 5% italienifhe 
Rente 80,072, öſterr. Goldr. —, 3% ungar. Goidrente 
5 III. Orientanleihe 69,10, 3% Rufien 1880 —, 

4% Rufen 1889 —, 42 unie. Aesnpier —, 3% 
ſpan. auß. gibe 603/s, conv, Türken 22,2212, türk. 
Sooſe 87,70, 4% Prioritäts-Türz. Obligationen —, 
Zramoien 610,00; Combarden 218,75, Comb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 587, Banque de Paris 620, 
Bangue d'Escompte 60, Credit foncier 1000, Eredit 
mobilier. —, Meridional-Actien 538, Rio Zinto- 
Actien 370,60, Sue hanal-Actien 2738, Credit Cnonnais 
753, Banque de France 4035, Tab. Ottom. 401,00, 
Wechſel auf deutſche Bläge 1225/16, Londoner Wechſel kurs 
25,14½, Cheques a. Lond. 25,1612, Wechſel Amſterdam 
kur; 207,12, do. Wien kur; 195,00, do. Madrid kur; 


406,00, do. auf Italien 113½, Cred. d'Esc. neue —, | 


Robinion - Adien —, 
Zabaks-Dbligationen 327,00, 3%. 
discont 2/16. 


Bortugieſen 20,37, Portug. 
Rufien 86,90, Brivat- 


17 10 Novbr. (Schlußcgurſe) 2/13 Engl. Eoniols 
98/1, 4 Pr. Conſols —, 5% italien. Rente 795/8, 
LComparden 85/½, 4% coni. Rufen von 1889 2. Serie 
100, convert. Türken 22, öſterr. Silberrente —, 
öſterreichiſche Goldrente —, 4% ungartiche Goldrente 

1½, 4% Spanier 60%, 3½ % privil. Aeanpier 95!/s, 
4 * unific, Aeanpter 1001s, 3% garantirte Aeanpter 
—, j % dappt. Tribuianleibe 98 ½, conſol. 
Mexikaner 62½, Ditomanbank 131/2 Suezactien —, 
Canada - Pacific 74½, De Beers Actien neue 15, 
Rio Tinto 14 3% Rupees 65%. 6% fund. argent. 
Anleihe 68, 5% argent. Goldanl. von 1886 64, 
do. 4½ * äuß. 5 89 39, Neue 3% Reichsanleihe 

—, Griech. Ani. v. 1881 38, Griechische Monopol-Anl. 
5 Een 361/2, 4% een 1889 2917, Brafilianiſche Anl. 

889 55 ½, 19 5 21 , Silber 327.18. 

n 10. Novbr. An der Küſte 2 Wenenladungen 
angeboten. — Wetter: Trübe. 

London, 10, Novbr. Getreidemarkt. ee e 
Weizen geſchäftslos, Preiſe nominell, ateni Käufer 
zurückhaltend, Mais feſt, Mahlgerſte ruhig, Malzgerſte 
ſtetig. Hafer runig aber ſtetig. Angekommene Weien- 
ladungen ruhig. Bom ſchwimmenden Getreide Weizen 
ſtetig, Gerſte zu Gunſten der Käufer für entfernte 
Lieferungen / niedriger. Mais ruhig. 

Glasgow, 10. November. Roheiſen. (Schluß.) Mired 
numbers warrants 42 sh. 4 d. 

Glasgow, 10. Novbr. Die Borräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 328 307 Tons gegen 354 512 
Tons im vorigen Jahre. Die Jahl der im Betriebe 
34 18 Hochöfen beträgt 53 gegen 77 im vorigen 

ahre. 

Liverpool, 10. November. Baumwolle, Umſatz 8000 
Ballen, 9 für Speculation und Export 800 Ballen. 
Weichend. American good ordinary b do. low 
middling 43s, do. middling 4½. Middl. amerikan. 
Lieferungen: November-Deſember 4/4 Käuferpreis, 
Dezbr.-⸗Januar 42⅝ do., Januar-Februar 413/3 do., 
Februar-März 4% l do, März-April 4 Verkäufer 
preis, April-Mai 41/2 Käuferpreis, Mai-Juni 4½ do., 
Juni-Juli 515 d. Berkäuferpreis. 

Liverpool, 10. Novbr. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl ruhig, Mais / d. niedriger — Wetter: Schön. 

Betersbura, 10. Novbr. Wechſei auf London 94,50, 
do. Berlin 46,20, do. Amſterdam 78,00, do. Paris 
37, 47½, Ye-Imperials 762, ruſſiſche Brämien-Anleihe v, 
1864 (geſt.) 2451/5, do. 1866 220, ruſſ. 2. Orientanl. 
101¼, do. 3.Drientanleihe 1017/5, do. 4% innere Anleihe 
— do. 4½ % Bodencredit-Bfandbriefe 1531/2, Große ruſſ. 
Eiſenbahnen 245, rufi. Güdmeitb.-Act. 1112, Petersb. 
Discontobank 479, Petersburger intern. Handelsbank 
481, Petersburger Privat- Handelsbank 394. ruſſ. 
Bank für ausmärt, Handel 297, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruff. 4% 1889er Coni. 148. Privatdiscont 5½. 

Petersburg, 10. Novbr. Productenmarkt. Talg loco 
57,00, per fluguſt — . — Weizen loco 1 — 
Roggen loco 6,60. — Hafer loco 4,15. — Hanf foco 
43,00. — Leinfaat loco 14.00. Thauwetter. x 

Newnork, 9. November. (Ghlug-Coune.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 11/2 Geld für andere 
Sicherheiten, Brocentfaß 1½, Weme: auf London 
(60 Tage) 4,81, Cable - Transfers 841/2 Wechſel 
auf Baris (60 Tage) 5,23%, Wechſen auf Berlin 
(80 Tage) 84½, 4 % fund Anleibe —, Atchiſon⸗ 
Topeka und Santa Ze-Actien 18, Canadian-Bacific⸗ 
Actien 723%, Central - Bacific-Actien 19, Chicago- 
u. Norip-Beſtern-Actien —, Chic. Mil.-u. St. Baul« 
Aciien 68/3 Illinois-Centr.-Aetien 92½, Lake-Ghore- 
Itichigan-Soutb-Aciien 1271/2, Louispile 4. Naſbvilles 
Act. 47½, New. Care- Erie- u. Weſtern-Actien 1334 
New. Centr.- u. Hudion-River-Aci. 102½. Northern- 
Bacific-Preferred- Het. 21%, Norfolk- u. Weitern-Dre- 
ferred-Actien 21, Ataılon Iopeha and Santa 5e- 
Actien —, UntonBacifie-Actien 17½, Denver- u. Rio- 
Brand - Dreierred- Actien 31½. Silber Bullion —. 
Baumwolle in Newyorn 81½, do. in New-Orieans Til/ıg, 
Kaffinirt. Petroleum Standard white in Newyork 


5.15, do. Standard white in Philadelphig 5.10, | ruf. 86, 88, 90 M bez. — Erbſen per 1000 Keloar. 
rohes Petroleum in Newyork 5,60, do. Pipe line weiße ruff. 93 M bez., grüne 143, 170 U b bez. 
Certificates ver Dezember 73. — Schmalfi loco | Bohnen per 1009 Kilogr. 120, 122, 126 AA bez. — 
‚00, do. (Rohe und Brothers) 10,25, — Zucker Wicken per 1000 Kilogr. 130. 135, 137. 138 M bes, — 
(Fair 1 10 Muscovados) 21/16. — Kaffee (Fair Leinſaat ver 1000 Kilogr. hochfeine ruft. 195, 196, 
Rio) Nr. 7 18V, low ord. ver Dezbr. 16,97, ver | 197, 50, 202, Eon AN bez., feine 185. ruff. aa Al bes. 
Februar 16.50 — Weizen eröffnete ſchwach auf Realı- | mittle ruff. bez., geringe ruſſ. d. Waſſer 


e — Holter per 1000 ile Tuff. gering 
110, SHanflaat 159,50, 160, 160,50, 161 „ bez. 
Weizenkleie per 1000° Kilogr. rnſſ. grobe 77,50, mittel 
72, beſetzt 8 Al bez. — Roggenhleie per 1000 Kilogr. 
ruff. 77 A bez. — Spiritus per 10000 Citer % obne 
San loco 5 51395 M Gd., nicht contingentirt 
32½ M Gd., per November nicht contingentirt 31% Al 
Gb., per a „Mär: nicht contingentirt 3112 MM Gd. 
per Frühjahr 1894 nicht contingentirt 32½ M Gd. — 
Die Notirungen für ruiſiſches Getreide gelten tranſite 
Stettin, 10 . Getreidemarkt. Weizen loco 
unverändert, 137—13 9, per Nopbr.-Dezember 140,00, 
per April- Mai 146 9.50. — Roggen loco unveränd., 


Urungen und matte Kabelberichte; ſpäter erholt auf 
Deckungen und Berichte über abnehmende Ankünfte im 
Nord peſten. — Mais ſchwächte fith nach Eröffnung auf 
Realiſirungen etwas ab, ſpäter auf Exportkäufe im 
Weſten erholt Schluß ſtetig. 

Chicago, 9. Nophr. Weizen per Novbr, 61!/, per Dezbr. 

i& Mais ver Novbr, 38 /. Speck fhort clear nom. 
Bork ner Novbr. 15,50. — Weizen ſchwächte fih nach 
Eröffnung auf niedrigere Kabelmeldungen und Zunahme 
der Eingänge etwas ab, ſpäter erholt auf Kabelberichte 
aus dem Continent. Schluß ſtetig. — Mais Anfangs 
etwas ſchwächer, dann erholt. Schluß ſtelig. 

Newner ß, 10. Novbr. Wede! aut London i, G. 4,81 ½, 


stber Weizen loco 0,67½ per November 0,56%, per 120—122, per Novbr. - Desbr. = ‚50, per April - Mai 
Deibr. 0,681, per Januar 0,6859. — Mebi Ioco 235. 126,50. — Bomm. Hafer loco 154—160. — Rübat 
— — Mais per Nov. 461/2 — Srocht 3. — Zucker 21/1. loco unveränd., per Nopbr.-Dezbr. 47,50, per April. Mai 
48,20. — Spiritus loco unveränd., mit 70 MConſumſteuer 

Productenmärkte. 32,60, per Novbr. 31,30, ver April 32,80. — Betrn. 


leum loco 8, En 
Königsberg, 10. November, (v. Bortatius und Grothe.) 
Weizen ver 1000 Kiſogr. hochbunter 781 Gr. 13 
bez., bunter 749 Gr. 133, 754 Gr. 1 33, 135 M 8 5 
12650 690 G 128, 762 tE 135, 759 Gr. 136, 775 6 
All bez. agen per 1000 Niloar, RARS 


Berlin, Novbr. Weizen loco 135--147 Ai, 
gelber 3 0 a. Bd., per Nophr.-Dezember 141 M, per 
Mai 150,50 150,25, MN per Juni 151,75 Al, per Juli 
153,25 M. — Roggen loco 121—127 AN inländ. 124 
A ab Boden, per Novbr. -~ Dezember Yu 2757024. 50 


750 Ur. 12,50, 120—750 Gr. 113,50 AN per 714 Gr., | M, per Dezember 125,25—124,75—125,25 fl, per 
ruff. 735 Gr. 87 M ne 714 or — Gerſte per 1000 Mai 130—123,25 M, per Juni 131—130,59 . — 
Kilogr. große ruff. — Safer per 1000 | Hafer loco 152—189 


2 Al Al, mittel und guter oit- und 
Ailoer. inländ. 115, 1% 128, "iss, 150, 153 M bez., bre. 1 AU. pomm; und uchermärk. 3: — 


un Al, ner 
173 fein jclei., 


UL, 


1 5 M ab Bahn, 


153,75 M, per Novbr, - 
M, per Mai 147—146 
123 A, per 2700 b. Pe 114.50 Al, 
1 „50 Al, per Mai 112,25 A 


Trockene Aartshelitärke per Novbr, 
Kartoffelſtärke 


Feuchte 


173—203 . 


„50 


Al, ff. Marken 17,50 A, 


Nopbr.-Dezbr. 


16,15 
Febr. 16,50 M 


„per Där di 16,6 
— Nai loco 18,6 


ſächſiſcher und jüddeutſcher 154 
preußiſcher und mecklenb. 176— 
per November 155,75 — 156,25 
15 155,75—156,25— 155,72 


„ Per Novbr. 47,7—47,9 


loco 33,1 M, 


28,1— 


Giessen, 10. November. Jumerberimi. 
—, neue 14,15, Kornzucer egcl., 88% 


excl., von 92% 


Al, per April- Mai 18,648 8 
M, per Mai 18,748, 9 AAA. 
loco unverſteuert (50 M) 52, 


— Gerſte loco 120— 
M. Rarofjeimehl per November 15,75 M. — 


per Novbr. 
Srbjen loco Futterwaare 147—158 
Victoria-Erbſen 
Weitenmegi Nr. 00 20,00—18,0 
— Noggenmehl Nr. 0 


0 M. 
und 1 16,25—15,50 
der November 16,15 M, per 
5 M, I, Januar 16,40 AM, per 
0 Al, per Mai 16,85 M. 
Ul. — enel loco ohne Faß 


8 Spiritus ohne Fa B 
7 Al, unveriteuert (70 M) 
per Novbr, 32,4—32,6 
Der Rov.-Desbr, 32,4—32,6—32,2— 39,3 
eA) ia E 37,7—37,8—37.7 M, per Mai 37,3— 


Mais loco 112— 
per Dezember 


Nr. 0 17,00— 


Al, per Rovember- 


32,3 Al, 
3 M. 70er (incl. 


Kornzucker 


Rendem. 13 25, neue 13,40, Nachproducte excl., DOR 


Rendement 11,25. 
raffinade II. 26,75. 


Gem. Melis J. mit zu 25 
duct Tranſito f. a. B. H 


bez., 13,15 Br., 
ui Sanur Mä 


n 3, 


Ruhig. 


Bem 


Brodraffinade I. 
Raffinade mit Faß 27,50, 
„25 Ruhig. Rohzucker I. Bro- 
amburg per November 13,10 
per 99 13,02 ½ Gd., 13,07½ Br., 
0 Sd SS 13 15 Br., per foril- Mai 


27. Brod- 


Bon 


13.22½ Gd., 13,271 Br. 
Rohzuckergeſchäft 299 000 Ctr. 


Danziger Fiſchpreiſe vom 10. Novbr. 


Lachs groß 1,60 Mt, klein 2,00 M, Aal 080 0 
AM, Zander 0,60 — 1,00 . 
‚0 M, Hecht 0,60 M, Schleih 9.90 
M. Blöt 0,20 M, Dorſch 0,10—0,30 


en 0,80—1 
15.75 M, — 

7450 . At per h 0,60 
M, Kochwaare 
220—230 M. — 


EU m 


— Wochenumſatz im 


Breſſen 0,50 — 0,60 


M p 
p o aE — 8 


Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 10. November. Wind 


Angekommen: 
Heringe. 
Geſegelt: Mar 110 05 
utenſilien. — Tirfing (S 
— Artushof (S.), 
(SD.), Oeſterreich, London, Hol 


Angekommen: Hilda, 
(beſtimmt nach Holbäk, hat unklare Pumpen). 

Im Ankommen: Dampfer „Alice“. 

In der Bucht vor Anker: 1 


Urd (S5.), Bergſtröm, Marſtrand⸗ 


Buisman, Rotterdam, Bau- 

D.), Anderion, Aarhus, Kleie. 

Wilke, Rotterdam, Holz. — Freda 
olz. 

„November. Wind: W. 

Königsberg, 


Koos, Geireide 


1 Schooner. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 10. 5557 8 7 


Maſſerſtand: 0,88 Meter über 0. 


Wind: NO. Wetter: hell, kalt. 


Bon Danzig nach Thorn: 
berg“), Diverſe, Stückgut. 
Magdeburg 
Cichorien und Zucker. 


Stromaur: 
Simarzewski (D. „Brom- 


nach Thorn: Arndt, Diverfe, 


rr 


Berliner Fondsbörfe ı 


Die heutige Börſe eröffnete bei zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf peculativem Gebiet in mäßig feſter 
Haltung und bei ziemlich regem Verkehr; aber ſehr bald ſchwächte ſich die Haltung wieder ab und das Geſchäft 
geſtaltete ſich ruhiger, Grit gegen Schluß 8 5 Börſe machte ſich im Anſchluß an günſtigere Londoner und Pariſer 
Tendenzmeldungen wieder eine klein e Befeſtigung bemerklich, aber der Verkehr blieb en l ſehr ruhig. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei normalen Umſätzen; von 
deutſchen Reichs- und preußiſchen confolidirten Anleihen waren vierprocentige feſter, dreiprocentige unbedeutend 
abgeſchwächt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand durchſchnittlich behaupten, blieben 

I ln 


Deuiſche Fonds. Türk. Admin.-Anleihe. 91.90 Lott 
Deutiche Reics-Anleibe |. 196,0 | Türk: conos 1$ lad 2 22,10 e 
155 3½ | 99.60 Serbische Gold-Pfdbr. 5 82,00 | Bad. Brämtien-Anl. 1867 | 4 134,80 
8 3 84,90 do. Rente 8 74,10 | Baier. Dramien-Anieibhe 4 140,70 
Soniolibirte Anleihe ..]j% 1106,40 do. neue Rente.. |5 73.75 . Br.-Anteibe | — 102,70 
ka, ...|32 | 99,75 | Grieh. Goidanl. v. 1890 |5 33,00 | Goth. Bräm. - Biandbr. |31/. 110,80 
55 3 le 85,00 | Mexican. Anl. auß. v. 1890 5 61,50 | Hamburg. 50thir.-Coofe 3 131,75 
Staatz. ulld heine „ 3½ 100,00 do. Ciienb, St. Ant Köln-Mind. Pr.-G. 3½ | 131,00 
Ditpreuf. Prov. Obiig. 31/2 | 95,00 (1 = 20.40 Al 5 48,10 | Cübemer Bram.-Anteibe | 3½ | 126,40 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 3½ | 96.06 | Rom II. Fill Serie (oa b 73,80 | Oeſterr. Cooſe 1854 . a = 
Landſch. Gentr.-Bfdbr. ` | 31/2 | 96,40 z A do. Ered.-C. v. 1858 5 
D i 30 5 Hupotheken- Pfandbriefe. bo. ovie von 1860 5 139,60 
ommerſche Pfandbr. 2 — 0 48 
c Pumen-Diendbr. 1%, | — | niserburger Booten |3 112623 
3½ ] 96,20 Did. Grundich. „Der 2 Fa 101,10 r. Präm.-Anleihe 1855 | 31. 118,25 
Meitzreuß, pfapdbriefe 31/2 | 86,20 do. do. Ger, V—VL 4 102,30 5 Graz 100 T. Looſe 4 ==> 
do. neue Biandbr, | 31/2] 96,20 Hamb. Anpoin.-Pfobr. . 4 | 100.70 | Ruß. Bram.-Ani. 1864 5 — 
Bomm. Rentenbriefe.. 4 10275 o. unkündb. b. 1900 |4 1102,50 | do. do. von = 5 1194,75 
Poſenſche do. 855 4 102,60 | Meininger Hpp. Pidbr.. 4 | 100.80 | Une. Eoofe ...... — 262,50 
ren ch . 3½ 196,20 Nord. Ord.-Ch.-Bioor |å 100.50 
SIE ale a 5 96. bo. IV. Ger, 155 b.1903 |A 1102,50 
nds. m. Hup. ti r 8 5 — ijeni 2 y 
Defterr, Soldrente 94,90 do. 3½ | 96 00 Gijenbabn Stamm un 
Deſterr. Bapier-Nente 90,50 IL. IV. Cm. 4 1101.00 Stamm - Prioritäts - Actien. 
do. 4 90,50 V. VL Cm. |4 102.50 Div. 1892, 
do. Güber Rente 81/5 | 90,25 | Br. Bod.-Cred.-Acı.- BR. ½ 1115,25 Kachen-Maſtricht „ WANT == 
inoa Cijenb.-Anleihe . | &1/2 | 101,50. | Br. Central-Bod.-Cr.-B. 4 106,60 | Mainz-Cudwigshafen 41/2 | 106,70 
Gold-Rene „.. |8 31,79 & do, ip: 3½ | 94 8 855 ie GE A ir | 68,8 
Rufi- Engl. Anleige 1832 4 98,7 do. do. 4 102.75 o. St.- 55 5 |1070 
o. Rente 18836 102.60 P. Hyp.-A.-Bk. VIL-KH, 4 1101.10 Oftpreik, Se 0 69. 
do. Rente 1884 |5 — do. do. XV. -XVIII. I 102,60 do. St.- Br. 2 106,00 
Aufl, Anleihe von 1889 J — ] Pr. J i BAD. G.-C. ½ | 100,00 | Saal-Bahn St.-A. . — | 206 
Auf er Orient Anleihe |5 66 90 do. Be do. 4 1101.70 do. St.- Br.. e 3½ 91,10 
Rufi. 3. Orient Anleihe 5 68,00 do. do. 3½ | 95, Giargard-Boien .... ½ 101,30 
Boln. Ciguidat,-Pibbr, „4 62,90 Stettiner A sean 41/2 | 105.40 | Beimar-Gera gar. 9.75 
Boln. Pfandbriefe ... 15 66,10 93 (110) |% 102,00 do. St.- Dr.. 3] 82 00 
Nalieniſche Rente 5 80.00 (100) [1 10100 Tem 
a amort. Anl. 5 93,25 Ku Bob -Ereb.-Dibor, 3 7107430 | Baliier .... s.es- | — 101,50 
änilhe 3% Rente... |4 79,20 | Rui. Central. da. 5 89,25 | Gotibardbabn a... . 6, — 


9 
0 15 Kier 


Eiſenba hnactien behauptet. 
Notiz etwas lebhafter. Ind 


47,0 M 
| Dezember 47,7-—47,9 
D 


ſpäter feſter und mehr ge 
222 ae momGıeae gaE Die TsED Ta e Simen vom Staafe dax. 


1Kronpr.-Rud.-Bahn 
Lüttich⸗Cunmvurg 
Oeſterr. Franz.⸗St. 

do. Nordweſtbahn. 

do. it B 
Ruff. Siaatsbahnen. 5 
Rufi. Güdmefibahn s. . 
Schweiz. Unwnb. ... 

Do. Wendt 
Güdditerr, Tombard. 
Warſchau-Wien 


2222222 


om 10. November. 


aber im allgemeinen ruhig; 
Noten feſt, aber ruhig. Der 
reichiſche Creditactien in ſchwacher Haltung ruhig um; Sr 
es Gotthardbahn feſter, andere 


9 1882, 
24, 10 


47 
5i; 


5 128,00 


255 
375 40, 60 
11Va 213,90 


Ausländiſche Prioritäten 


Gotthard- Bahn 8 
TJtalien.3% gar. E. Br. 
FKaſch.-Oderb. Gold- Pr. 
TAronpr.-Rudolf- Bahn 
Delterr.-Fr.-Giaatsb.. 
Oeſterr. Nordweſtbahn 
do. Elbthalb. 
ann B. Lomb. 5 
do. 5% Oblig. 
e nbann 0 
do do. Gold-Pr. 
Anatol. Bahnen 
Breſt-Graj eo 
1Kursk- Charkow 
Diosko-Risien..... 
Diosko-Gmolensk... 
Orient. Güenb.-B.-ObL 
Ritian-Kosiow... . 

Warſchau-Terespol 

Oregon Nailw. Nav. Bos. 
Nortvern-Dacif.-Efi. 11 


III. 


© 


= 


/2.} 99,60 


Meese g 
8 


64,60 
32,50 


Italiener feſt und ziemlich 57 
Privatdiscont wurde mit 


Bank- und Induftrie-Actien. 1892, 


anzoſen feſt, 
ſchweizeriſche Bahnen behauptet 
Bankactien in den Kaſſaw 
uſtriepapiere ruhig und wen 
handelt; Eiſenwerthe 0 “ mehr gehandelt; Eiſenwerthe ſchwächer und niedri 


erthen ruhig; 
ig verändert; 


1 etwas höher; 


4 % notirt. Auf 


ruſſiſche Anleihen und 
internationalem Gebiet gingen öfter- 


andere öſterreichiſche Bahnen wenig ver- 


„italieniſche Bahnen feſter. 


Inländiſche 


die ſpeculativen Deviſen zu abgeſchwächter 
Montanwerthe anfangs ſchwach und ruhig; 
ger angeboten. 


Berliner Kaſſen-Derein 129,75 4½ 


Berliner Handelsgei.. . 
Berl. Prod. u. Hand.-A. 
Bremer Bank .. 
Bresi. Discontbank.. » 
Danziger Brivatbank . » 
Darmſtädter Bank 
Deutſche Genoffenſch.-B. 

d Ban ss 
Effecten u MW. 


— 2 


o RNeichs dank 
do. Hypotb.-Bank, 
Disconto-Commanp, 330 
Gothaer Brundcr.-BR. , 
Namb. Commerz.-Bank 
Hamburger Hyp.-Bank. 
Hannsverſche Bank. 
fönıgsp. Bereis- Bank 
Lübecker Comm.-Bank. 
Magdog. Privat- Bank. 
Memminger Hypoth.- B. 
Rorddeuiihe Bank... 
Oeſterr. Credit-Anſtalt. 
Bomm. Hyp.-Act.-Bann 
Boiener Provinz.-Bank, 
Preuß. Boden-Credit ., 
Br. Centr.-Boden-Cred 


191,00 


Grdſch.-B.-Act. 119,25 


96,50 
115,30 


109.00 
121.00 


Br. Hypoth.-Bank-Act. . 125,30 


Schaffhaui. Bankverein 
Schleſiſcher Bankverein 


Danziger Delmüble .. , 
do. DPrioritäis-Ach , 
Neufeldt-Metallwaaren 
Bauverem Baflage .. 
Deuiſche Baugeiellichaft 


125,75 6 


9 02 45 


793 
Sla 
45/8 


Omnibusgeſellſch. |213 40 12 


955 1. 15 Bierdebahn 230,25 Ir 
Berlin. Bappen-Fabrik. = 90 gy 
Wilbelmshütie ...... 9. 1 
Dberichlei. Eiſenb.- B. iy 50 1/2 


Berg- u. Hüttengeſellſ anien, 
g H geſ a 1862 


Dortm. Union-St.-Prior. | 39:30, — 
Königs- u. Laurabütie . 100.40; 
Stolberg, Zink. 32,0 T 
ob. St.-Pr. 10075 6 
Victoria-Hütte 


Wechſel⸗Cours vom 10 Novbr. 


Amſterdam. ..| 8 Ta. 3 1 70 95 
do. ER ERDE 167.80 
London 8 a, 20,32 
B do 29 6 5 e 27ÿ 280 20, 215 

arıs „ 6 „„ „ „ Tag. 72 0,7 
Brüſſel 8 Tg. 3 80.08 
do. 2 Non. 3 80,30 
Wien 8 g. 3 159,20 
do 2 Mon. 3 158,25 
3 ch.] 4 2 213,25 


Betersburg. Bar 


o. 3 Mon.] 4 211.10 
Warſchau 852 Tg. 5½ 213.70 
Discont der Reichsbank 5 0%. 
Sorten. 
E — 
Sodereigns soe 20,35 
20-Francs- St. 6,1 
Jmpertals per 500 ar À . 
Dollar ... A — 
Engliſche Bannnoten 92 3 29,31 
Franzöſiſche Banknoten 80,75 
Oeſterreichiſche Banknoten. 159,35 
Ruffihe Banknoten i 214,35 


